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Authentiſches über die neue
„Krankenverſicherung der Dienſtboten

terſchiede gegen die jetzige Fürſorge. Welcher dert kranke G enet Die Berech
nung und Zahlung der Beiträge Der „Grundlohn“.
Die Befreiung von der Verſicherungspflicht.)

ueber die am 1. Januar 1914 in Kraft tretende
grankenverſicherung der Dienſtboten ſind wie der „Jnf.
von unterrichteter Seite geſchrieben wird, viele Unklar-
heiten verbreitet, ſo daß es angebracht erſcheint, einige
authentiſche Erklärungen darüber zu geben. Die neu in
Kraft tretenden Beſtimmungen beziehen in die pflicht
mäßige Krankenverſicherung u. a. auch die Dienſt-
boten und ähnliche Angeſtellte, wie die Auf
wärterinnen, Waſchfrauen, Portiers uſw.
ein. Die bisher geltenden Beſtimmungen über die Für-
ſorgeverpflichtung der Herrſchaften gegenüber den kranken
Dienſtboten werden zum gleichen Termin ungültig. Die
Träger der Dienſtbotenverſicherung ſind im allgemeinen die
Landkrankenkaſſen, in den Großſtädten die
HOrtskrankenkaſſen. Die Behandlung der Dienſt-
boten iſt künftig dieſelbe wie die der gewerblichen Arbeiter.
Die Verſicherten erhalten Krankengeld für jeden Krank-
heitstag mit Einſchluß der Sonntage in Höhe des halben
Grundlohns, der auf Grund eines beſtimmten Schemas be
rechnet wird, ferner Krankenpflege und, wo nötig, Haus-
geld für arbeitsunfähige Angehörige, die der Kranke zu er
halten hat, in Höhe des vollen Krankengeldes. Bis zu halb
jähriger ununterbrochener Mitgliedſchaft und Bezahlung
der Beiträge wird als Hausgeld allerdings nur der halbe
Betrag des vollen Krankengeldes gezahlt. Dazu traten als
weitere wichtige Leiſtungen der neuen Verſicherungsart:
Gewährung freien Aufenthaltes am Tage in Erholungs-
ſtätten bei Zahlung des Krankengeldes, freier Fahrt und
der Mittagsmahlzeit; Gewährung der Koſten für Geburts
hilfe und eines Wochengeldes auf die Dauer von 8 Wochen,
bei Erwerbsunfähigkeit von Schwangeren ärztliche Be-
handlung und Schwangerſchaftsgeld bis zur Dauer von
6 Wochen; Sterbegeld in Höhe von 50 bis 150 Mark und
Sterbegelder für unverſicherte Ehegatten und Kinder. Die
Berechnung der Beiträge erfolgt auf Grund des in jedem
Fall feſtzuſtellenden „Grundlohnes“, von dem ſie 4 Pro-
zent betragen. Der „Grundlohn“ iſt der Tagesentgelt der
Verſicherten bis zu einer Maximalhöhe von 6 Mk. Die
Mitglieder werden in 6 Lohnklaſſen eingeteilt, auf Grund
deren die Beiträge und die Krankengelder normiert ſind.
Stufe J umfaßt die Verſicherten mit einem Monats
verdienſt bis zu 34,50 Mk., in Stufe II iſt die obere Grenze
64,50, in Stufe III 94,50 Mk. in Stufe IV 124,50 Mk., in
Stufe V 154,50 Mk. und Sktufe VI umfaßt alle mehr als
den letztgenannten Betrag im Monat Verdienenden. Zu
dem Verdienſt gehört nach einem vorliegenden Tarif in bar
umgerechnet, der Wert der von der Herrſchaft gewährten
Wohnung, Verpflegung, Kleidung uſw. Danach berechnet
ſind an Beiträgen zu zahlen: in Stufe I 1,20 Mk., in
Stufe II 2,40 Mk., in Stufe III 3,60 Mk., in Stufe IV
4,80 Mk., in Stufe V 6 Mk. und in Stufe VI 7,20 Mk.
Die Beitragsleiſtung erfolgt gemeinſam durch die Herrſchaft
und den Dienſtboten, dieſer zahlt ein Drittel des Betrages,
die Herrſchaft die beiden anderen Drittel. Eine Befreiung
von der Verſicherungspflicht kann nur in einem Falle er
folgen, wenn nämlich die Dienſtherrſchaft die Krankenhilfe
gegenüber dem Dienſtboten ausdrücklich allein auf ſich
nimmt. Hierzu gehört aber der Nachweis der Leiſtungs
fähigkeit durch den Dienſtherrn, und beim Vorhandenſein
einer größeren Beſchäftigtenzahl iſt die gleichmäßige Be
handlung aller Beſchäftigten Vorbedingung. Für einen
einzelnen ſeiner Beſchäftigten kann der Dienſtherr in
dieſem Fall die Leiſtung nicht auf ſich nehmen. Es iſt an
zunehmen, daß die Befreiung von der Verſicherungspflicht
durch die Herrſchaft nur ſelten beantragt werden wird, da
viele Dienſtherren, beſonders in den Großſtädten, Bedenken
dagegen haben werden. Die Laſt, welche die Herrſchaft auf
dieſe Weiſe übernimmt, iſt groß. Viele werden ſich ſcheuen,
den amtlichen Nachweis ihrer Leiſtungsfähigkeit bei-
zubringen, dazu kommt bei Hausbehandlung die Gefahr der
Anſteckung, die Mühe der Pflege, die Höhe der Koſten, da
die Leiſtung der Herrſchaft den Leiſtungen der Kranken
kaſſe voll entſprechen muß, bei Krankenhausbehandlung
eventuell ſogar darüber hinaus die Zahlung des Haus

geldes für erwerbsunfähige Angehörige. Die Ueber-
tragung der Verſicherungspflicht an Ver
ſicherungsvereine iſt auch nach dem neuen
Geſetz möglich. Der dabei gewonnene Vorteil wird
aber häufig nur gering ſein, da die Vereine bei der Höhe
der jetzt geforderten Leiſtungen den Beitrag bedeutend er
höhen müſſen, und da der Vereinsbeitrag für jeden Dienſt
boten gleich hoch iſt, während die Beiträge an die Kranken-
kaſſen abgeſtuft ſind.
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Sonntag, 9. November 1915.

Deutſches Reich.
Von den Münchener Königstagen.

Der König und die Königin empfingen Sonn-
abend nachmittag 214 Uhr in der Reſidenz die in München
beglaubigten Chefs der diplomatiſchen Miſſionen in
Audienz, welchen auch der Staatsminiſter des Königl.
Hauſes und des Aeußern Dr. Freiherr v. Hertling bei-
wohnte. Nuntius Fürbringer hielt eine Anſprache an das
Königspaar, in der er ihm die Glückwünſche des diplomati-
ſchen Korps übermittelte. Nachdem der König dem
Nuntius gedankt hatte, wurden auch die Damen der
Diplomaten vom Königspaar empfangen.

Sämtliche Truppen des Standortes München
wurden Sonnabend mittag auf dem Hofe der Kaſernen
auf den neuen König Ludwig III. vereidigt. Zu dem
feierlichen Vereidigungsakt beim 2. Jnf. Regt. „Kron-
prinz“, deſſen Regimenskommandeur Prinz Franz iſt, hatte
fich auf dem Kaſernenhofe auch der Generaloberſt der Jn-
fanterie Kronprinz Rupprecht, der nunmehrige
Jnhaber des Regiments, eingefunden. Er ſchritt vor der
Vereidigung mit dem Kommandeur Prinzen Franz die
Fronten der Truppen ab und wandte ſich nach ihrer Ver
eidigung mit einer Anſprache an das Regiment, in der
er u. a. ſagte:

Kameraden! Seit über fünfzig Jahren hat das Regiment,
das auf eine mehr als zweihundertjährige Vergangenheit zu
rückblickt, keinen Jnhaber mehr beſeſſen. Heute, wo ich das
erſte Mal als der Jnhaber des Regiments vor euch trete, er
innere ich mich gern der Zeit, wo ich als Oberſt einſt an der
Spitze des Regiments geſtanden, bei dem ich meine militäriſche
Laufbahn begonnen habe. Das Regiment hat ſich als eines
der älteſten bayeriſchen Regimenter in Schlachten und Ge-
fechten in rühmlicher Weiſe hervorgetan und viele Jhrer Väter
und Vorfahren haben in dem Regiment mit Ehren gedient.
Möget ihr euch deſſen würdig erweiſen und möget ihr dem
Beiſpiel, das ſie euch gaben, eingedenk ſein im Hinblick auf den
Fahneneid, den ihr geſchworen. Zum Gelöbnis der unwandel-
baren Bahyerntreue gegenüber dem Oberſten Kriegsherrn
ſtimmt ein mit mir in den Ruf: Der Oberſte Kriegsherr,
Se. Majeſtät König Ludwig III. Hurral“

Kräftig ſtimmten die Truppen in den Ruf ein und die
Regimentsmuſik intonierte: „Heil' unſerem König, Heil!“
Sodann folgte ein Vorbeimarſch der Truppen vor dem
Kronprinzen, der ſich hierauf noch das Offizierkorps vor
ſtellen ließ. Gegen 1401 Uhr war die militäriſche Feier zu
Ende. Nach den feierlichen Akten wurden die Fahnen der
Regimenter unter klingendem Spiel in die Reſidenz zurück-
gebracht.

Zur Alktlantiſchen Reiſe deutſcher Linienſchiffe.
Zur Aktlantiſchen Reiſe deutſcher Linienſchiffe ſchreibt

die „Poſt“: „Wo dieſe beiden Schiffe, vom kleinen Kreuzer
„Straßburg“ begleitet, auch erſcheinen mögen, überall wird
man dieſe Wahrzeichen deutſcher Macht und Stärke freudig
grüßen. Und doch will uns etwas an dieſer ſo erfreulichen
Nachricht nicht gefallen. Jhre Plötzlichkeit gibt zu
Bedenken Anlaß, die vielleicht weniger dem Verſtand als
einem unbeſtimmten Gefühl entſpringen. Was ſoll dieſe
überraſchende Entſendung zweier Linienſchiffe bedeuten?
Welche ſichtbare Veranlaſſung liegt vor, eine dreizehn-
jährige Uebung auf einmal zu durchbrechen? Sollte etwa
ſo etwas wie eine Abſchlagszahlung auf die vielberufene
deutſch- engliſche Verſtändigung gemeint ſein? Will man
England, nachdem man Herrn Churchills Feierjahr
ins Kurioſitätenkabinett verwieſen, guten Willen zeigen?
Will man einlenken? Schon angeſichts der Tatſache, daß
unſer im Etat 1912/13 vom Reichstag bewilligtes drittes
Großkampfſchiff, das bis 1917 gebaut ſein ſoll, noch immer
nicht auf Stapel gelegt worden iſt, dürfte eine ſolche Ver
mutung als nicht ganz ungerechtfertigt erſcheinen. Die
politiſche Lage im allgemeinen und unſer gegenwärtiges
Verhältnis zu England erlauben uns das Spazieren-
fahren zweier Linienſchiffe. Schön. Aber wir wünſchen,
daß dieſer Fall vereinzelt bleibe und nicht etwa zum
Beginn einer Gepflogenheit werde. Eine mehrfache
Abſplitterung dieſer Art würde unſere deutſche
Flotte nicht vertragen können. Andererſeits möge Eng
land in dieſer Entſendung einen Vertrauens
beweis Deutſchlands erblicken. Sie kann ihm deut-
lich zeigen, daß Deutſchland keinerlei Hinter-
gedanken hat, und die engliſchen Politiker mögen
aus dieſer freiwilligen Entblößung unſerer Nordſeeflotte
erſehen, daß unſere Flotte einen durchaus defenſiven und
friedenerhaltenden Zweck hat.“

Zur Verteuerung des Fleiſches.
Die Fleiſchenquete hat ihre Arbeiten beendet und die

Umfragen ſollen wichtige Aufklärungen gebracht haben.
Es iſt daher wohl am Platze, ſo ſchreibt die „Kreuzztg.“,
darauf hinzuweiſen, welchen Betrag die auf dem Berliner
ſtädtiſchen Viehhof tätigen Viehkommiſſionäre
mit der Vermittlung von Schlachtvieh im Jahre 1912 ver
dient haben. Auf dem Viehhofe wurden ſchätzungsweiſe für
329 480 499 Mark Schlachtvieh
miſſionäre

verkauft. Die Viehkom-
ziehen ſich von der Verkaufsſumme 1 bis

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 33
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Throlz, Halle (Saale),

152 v. H. an Vermittlungsgebühren ab. Dieſe letztere im
Mittel mit 114 v. H. berechnet, würde einen Betrag von
über 4,1 Millionen Mark ergeben, die den etwa
dreißig Viehkommiſſionsfirmen für ihre
Bemühungen anheimfallen. Daß durch dieſe hohe
Summe das Fleiſch unnötig verteuert wird, dürfte nicht zu
leugnen ſein.

Die Rentabilität des Kaiſer Wilhelm-Kanals.
Das Jahr 1912, deſſen abſchließende Betriebsergeb-

niſſe jetzt vorliegen, hat, wie uns mitgeteilt wird, dem
Kaiſer Wilhelm-Kanal einen Erfolg gebracht, der in der
bisherigen Geſchichte des Kanals beiſpiellos iſt. Der
letzte Jahresabſchluß zeigt von neuem und beſonders klar,
daß die ungünſtigen Zeiten für den Kaiſer Wilhelm-Kanal
endgültig vorbei ſind. Jn den erſten Jahren des Beſtehens
war die Rentabilität des Kanals bekanntlich eine ſehr un-
günſtige. Von 1896 bis 1902, alſo ſechs Jahre lang, endete
jedes Jahr mit einem Defizit. Allerdings ging der
Fehlbetrag dauernd herunter, ſo daß er 1902 nur noch
220 000 Mark ausmachte, während er im erſten Jahre eine
runde Million betragen hatte. Erſt vom Jahre 1903 an
warf der Kanal einen Ueberſchuß ab, anfangs allerdings
nur einen geringen, nämlich 57 000 Mark beim erſten Mal,
der Ueberſchuß ſteigerte ſich aber mit anhaltender Regel-
mäßigkeit, und, wenn hier und da in der Höhe der Summe
Schwankungen eintraten, ſo konnte man dieſe immer auf
die ſchlechte Konjunktur zurückführen. Jm vorletzten Be
richtsjahr, 1911, hatte der Ueberſchuß des Kaiſer Wilhelm-
Kanals bereits rund 800 000 Mark betragen, und man
konnte annehmen, daß die Entwicklung ſich in der ge-
wohnten Bahn weiterbewegen würde. Um ſo überraſchender
und erfreulicher iſt die unerwartet hohe Vermehrung des
Ueberſchuſſes im Jahre 1912. Das Plus beträgt nicht
weniger als 400 000 Mark gegenüber dem vorhergehenden
Berichtsjahr. Der Ueberſchuß iſt jetzt alſo um faſt zwei-
undzwanzigmal größer als neun Jahre zuvor in dem erſten
Jahr, das überhaupt Gewinn abwarf. Die Zahl der
Schiffe, die den Kanal im letzten Jahre durchfuhren, be-
trägt mehr als 57 000.

Arbeitsnachweiskonferenz.
Unter dem Vorſitz des Fabrikbeſitzers E. Garvens fand

am 7. November in Hannover die Arbeitsnachweis-
konferenz der Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeber-
verbände ſtatt. Nach einem Vortrag des Dr. v. Stojen-
t in Berlin wurden deſſen Leitſätze ſowie ein Beſchluß-
antrag einſtimmig angenommen, der ſich gegen die
Regelung der Arbeitsloſenverſicherung auf
öffentlich rechtlicher Grundlage und gegen ihre Förde-
rung aus Mitteln der Allgemeinheit ausſpricht. Nach
einem Berichte von Dr. Grabenſtedt- Berlin wurde
eine Eingabe an die Eiſenbahnverwaltungen beſchloſſen,
wonach den durch die Arbeitsnachweiſe der Arbeit-
geber vermittelten Arbeitern die gleiche Fahr-
preisermäßigung zuteil werden ſolle wie den durch
die öffentlichen Arbeitsnachweiſe vermittelten
Arbeitern. Nach einem Bericht von Dr. Tänzler- Berlin
wurde eine Zuſammenfaſſung der Arbeitsnachweiſe be-
ſchloſſen und eine Zentralſtelle der Deutſchen Arbeit-
gebernachweiſe in Berlin begründet.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der Kaiſerjagd in Königswuſterhauſen. Nach

dem Frühſtück wurde am Sonnabend die Strecke beſichtigt.
Die Jagdgeſellſchaft ſetzte hierauf mit dem Dampfer über
den Schmöldeſee, worauf ein abgeſtelltes Jagen auf Sauen
und Damwild in der Oberförſterei Wuſterhauſen, Forſt-
ort Dubrow, abgehalten wurde. Nach abermaliger Be-
ſichtigung der Strecke der Jagd erfolgte die Rückkehr nach
dem Jagdſchloß, wo die Jagdgeſellſchaft nach 4 Uhr eintraf.

Der Vortrag Amundſens geſtattet. Wie wir erfahren,
hat der Regierungspräſident in Schleswig den Ge
brauch der norwegiſchen Sprache bei dem vom
Polarforſcher Roald Amundſen in Flensburg
geplanten Vortrag auf Anweiſung des Miniſters des
Jnnern geſtattet.

Jn den Ruheſtand. Wie verlautet, hat der im
67. Lebensjahr ſtehende Präſident des badiſchen Ver
waltungsgerichtshofes Wirklicher Geheimer Rat Dr.
Lewald um ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nach-
geſucht.

Ein heuchleriſcher Angriff des „Vorwärts“. Der
„Vorwärts“ hatte bei der Beſprechung der Breslauer
Verfehlungen geſagt, daß es ſich dabei um „ſtramm
konſervatives Wählermaterial“ gehandelt habe.
Daraufhin ſtellt die „Korreſpondenz des Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie“ feſt, daß von den 32 Ver
urteilten bei der letzten Landtagswahl nicht ein
einziger für einen konſervativen oder einen
Zentrumskandidaten geſtimmt hat; 5 Leute hatten
ihre Stimmen für die links liberalen Parteien ab
gegeben, während die übrigen 27 überhaupt nicht ge-
wählt hatten.



Aus den Kolonien.
Die Unruhen im Neukameruner Bezirk
Sembe ſind nach einer ſoeben aus Buea eingegangenen
drahtlichen Meldung des Gouvernements beendigt.
Wie der Bezirksleiter von Jukaduma Aſſeſſor Heym dem
Gouvernement berichtet hat, iſt es gelungen, den Wider
ſtand des Eba- Stammes durch Einnahme von vier
ſtark befeſtigten Stellungen und der hartnäckig ver-
teidigten Bergdörfer zu brechen. Hierbei fielen zwei
Polizeiſoldaten, drei wurden verwundet. Alle Häuptlinge
des Sembe-Bezirkes ſind zum Zeichen ihrer Unterwerfung
auf der Station erſchienen.

Ausland.
Ecuador braucht Geld.

Nach einer Depeſche aus Panama wird Ecuador
ſeinen Geſandten in Panama, Garcia, nach Europa
ſenden, um eine Anleihe von 33 MillionenDollars, hauptſächlich für den Bau von Eiſenbahnen im
Jnneren der Republik, aufzunehmen.

Der zweite Krupp-Prozeß.
Das am Sonnabend nachmittag gefällte Urteil lautet

gegen Brandt auf vier Monate Gefängnis, die durch die Unter
ſuchungshaft als verbüßt erachtet ſind, und gegen Eccius auf
1200 Mark Geldſtrafe.

Jn der Urteilsbegründung heißt es: Bis vor
einiger Zeit nahm die Firma Krupp bei uns auf dem Gebiet
des artilleriſtiſchen Waffenweſens eine beſondere Stellung ein.
Dieſe hat ſie mit der Zeit verloren wegen der Höhe ihrer Preiſe.
Nach der Anſicht des Gerichts erblickte der damalige Dezernent
für Kriegsmaterial, Direktor Budde, den Grund hierfür in der
ſchlechten Vertretung in Berlin, die ſchlechter informiert war
als die Konkurrenz. Der Zeuge Dreger hat hier ausgeſagt, daß
es der Firma nicht gelang, auf offiziellem Wege zum Ziele zu
gelangen. Es wurde daher nach einer geeigneten Perſönlichkeit
geſucht, die mit militäriſchen Perſonen in Verbindung treten
konnte. Dazu erſchien Brandt geeignet. Herr v. Schütz wies
auf die Möglichkeit hin, Nachrichten zu erhalten, indem er mit
Feuerwerkern, Zeugoffizieren uſw. Fühlung gewinnen ſollte.
Die ſo erlangten Jnformationen hat Brandt für die Kornwalzer
verwertet. Die Koſten des Verkehrs hat Brandt getragen, und
er hat ſich, als er den Erfolg ſeiner Berichte ſah, bald dazu ver
leiten laſſen, in der Gewährung der Geſchenke weiter zu gehen.
Er hat da nicht nur freie Zechen gewährt, ſondern auch kleine
Darlehen gegeben, und iſt ſchließlich ſogar zu Geldgeſchenken
übergegangen. Als ehemaliger Feuerwerker mußte er wiſſen,

ihm die Nachrichten nicht ohne Verletzung der Dienſt-

u h r n r J endenetzungen des S es e s gegeben. eußerungenBrandts wie die daß er ſich geſundheitlich ruiniert habe und ch

nicht mehr als anſtändiger Menſch fühle, ſprechen für ſein Schuld
bewußtſein. Das Gericht hat die begangenen Akte der Beſtechung
als eine fortgeſetzte Handlung angeſehen. Was den Verrat mili-
täriſcher Geheimniſſe anlangt, ſo iſt das Gericht den Ausführun-
gen des Oberſtaatsanwalts beigetreten. Nach dem Gutachten der
Sachverſtändigen iſt eine Geheimhaltung der Brandt gemachten
Mitteilungen im Jntereſſe der Landesverteidigung der FirmaKrupp gegenüber nicht möglich. Eccius hat das Hegernag erſt

einige Jahre nach dem Beginn der Berliner Tätigkeit des Herrn
Brandt übernommen. Er hat aber wiſſen müſſen, daß Beamte
und Militärperſonen Brandt Nachrichten zukommen ließen, und
daß Brandt den Verkehr mit Militärperſonen mit dem Gelde der
Firma Krupp beſtritt und zwar aus dem Dispoſitionsfonds. Den
belaſtenden Angaben des Herrn v. Metzen iſt das Gericht inſo-
weit gefolgt, als ſie durch den Schriftwechſel zwiſchen Eccius und
v. Metzen unterſtrichen werden. Charakteriſtiſch iſt die Stelle, wo
v. Metzen Herrn Eccius mitteilt, daß Brandt zufrieden ſei, da
er nunmehr eine offizielle Stelle erhalten habe. Herr v. Metzen
bemerkt in dieſem Schreiben, daß er mit Brandt über die An-
gelegenheit der Kornwalzer geſprochen habe. Es ſei und bleibe
das einzig Wahre, Brandt eine angemeſſene Summe zu geben.
Aus dieſer Stelle ergibt ſich, daß Eccius mit v. Metzen über die
Angelegenheit geſprochen hat. iie in dem Schreiben vom
24. Auguſt 1909 enthaltene Begründung, Eccius könne aus nahe
liegenden Gründen nicht antworten, kann nur ſo aufgefaßt wer-
den, daß Eccius die Angelegenheit des Brandt nicht ſchriftlich er-
örtern wollte. Am 7. September ſchreibt v. Metzen, daß er ſich
bemühen wolle, die Berichte betreffend die Kornwalzer in eine un
verfängliche Form zu kleiden. Dann wird mit Brandt der neue
Vertrag geſchloſſen, nach dem ſein Gehalt auf 6500 Mark ſteigt
und zu dem die I z von 3500 Mark hinzutritt. Ein
Jahr ſpäter erhält Brandt in Anerkennung ſeiner guten Dienſte
die beſondere für zehn Jahre gewährte Gratifikation von jährlich
1000 Mark. Das Gericht iſt der Anſicht, daß Eccius ſich bewußt
war, daß eine Verletzung der Amtsverſchwiegenheit vorlag. Daß
die Zeugoffiziere ſich Disziplinarvergehen ſchuldig gemacht haben,
war ihm bekannt. Was die Strafbemeſſung anlangt, ſo wirkt
erſchwerend, die Straftaten Jahre hindurch verübt worden
ſind, und daß ſie eine ſchwere Schädigung unſerer Heeresver-
waltung darſtellen. Als ſtrafmildernd dagegen iſt zu berück-
ſichtigen, daß es ſich bei Brandt und Eccius um die Beſchaffung
R Jnformationen im Jntereſſe ihrer Firma handelte, und
aß die zur Beſtreitung aufgewandten Mittel verhältnismäßig

gering waren. Schließlich könnte die bisherige Unbeſcholtenheit
beider Angeklagten als ſtrafmildernd in Betracht gezogen werden,
und daß Brandt in den Fällen, in denen eine Beſtechung zu er-
blicken war, dieſe zugegeben hat. Eccius iſt viel auf Dienſtreiſen
geweſen und hat mehrere Jahre hindurch mehrmonatigen Krank-
heitsurlaub nehmen müſſen. Er hat zwar keine Kornwalzer be-
arbeitet, aber ein Teil derſelben hat auch ihm vorgelegen. Da er
keinen vollen Ueberblick über die Tätigkeit gehabt hat, iſt er nur
wegen Beihilfe zu verurteilen. Aus dieſen Erwägungen heraus
wird Brandt zu vier Monaten Gefängnis verurteilt, wobei die
Strafe als durch die Unterſuchungshaft als verbüßt gerechnet
wird. Eccius wird zu 1200 Mark Geldſtrafe verurteilt wegen
Beihilfe, ebtl. für je 10 Mark einen Tag Gefängnis. Die Koſten
des Verfahrens werden, ſoweit Freiſpruch erfolgte, der Staats
kaſſe auferlegt, zum anderen Teil den Angeklagten. Schluß gegen
534 Uhr.

Luftfahrt.
Die Tätigkeit unſerer Offizierflugſchule.

Ueber den Stand unſeres Offizierflugweſens wird
uns folgendes mitgeteilt: Mit der am 1. Oktober erfolgten Neu
aufſtellung der Fliegerbataillone 1 bis 4 und des
Fliegerbataillons München ſind eine große Anzahl
von Offizieren für zwei Monate dieſen zu ihrer weiteren Aus-
bildung im Flieger- bzw. Beobachtungsdienſt überwieſen worden.
Dieſe Ausbildung als Flieger bzw. Beobachter iſt eine getrennte,
wenn es auch angängig iſt, daß Beobachtungsoffigziere ſich das
Führerzeugnis erwerben können. Erworben wird das Zeugnis
zum Piloten nach zwei Monaten, und zwar bei den verſchiedenen
deutſchen Fliegerſchulen, deren es an 31 Orten zurzeit 45 gibt.
An dieſe Ausbildung ſchließt ſich jetzt das Kommando zum

egerbatgillon an Hier werden zurzeit 15 verſchiedene Moe benutzt, deren Wahl dem Kommandierten freiſteht. Nach

Kommandierten zu ihrem Truppenteil zurück. Die Geeignetſten
treten eventl. ſpäter ganz zu den Fliegeroffizieren über, während
die anderen jährlich für zwei Monate zu Uebungen eingezogen
werden.

Vermiſchtes.
Die Säbelmenſur in der Filmfabrik

Die Nachricht von der gefilmten ſtudentiſchen Säbelmenſur,
die vor einiger Zeit aus Heidelberg gemeldet wurde und
peinliches Aufſehen erregte, beſtätigt v in ihren Einzel
heiten. Bald nach dem Bekanntwerden der h Ange
legenheit e ſich nicht nur die z igen ſtudentiſchen
Jnſtanzen, ſondern auch die Univerſitätsbehörden von Heidelberg
mit dem Falle. Die Unterſuchung, die jetzt abgeſchloſſen iſt, be
leüchtet klar die r r der Affäre und hat u. g.

ndes Ergebnis gezeitigt. Der eigentliche nager der ganzeneſchichte iſt ein „altes Semeſter“, ein gewiſſer cand. phil.

Achenbach. Dieſer Herr bekleidet nebenbei das Amt eines
Dramaturgen bei der Heidelberger Filmfabrik in Heidelberg-
Schlierbach. Gelegentlich eines Ehre dels hatte ſich Herr
Achenbach unter den Waffenſchutz der dsmannſchaft „Che
rusk a“ geſtellt. Auf dieſe Weiſe war er in nähere Bekannt-
chaft mit den Mitgliedern dieſer Korporation gekommen. Herr
chenbach verkehrte in Heidelberg hauptſächlich an einem Stamm-

tiſch „Kümmelſpalterei“, an dem lauter „alte Semeſter“
von Mitgliedern aller möglichen Korporationen verkehrten. Unter
dieſen Herren hatte Herr wei gefunden, die ſich überreden ließen, in der Filmfabrik lierba gegeneinander eine
Säbelmenſur auszufechten und ſich während der Menſur abkurbeln
ze e Der eine dieſer beiden Herren war früher Mitglied
er „Cheruskig“ Ein v Tage ſpäter fand die Menſur

in der S ſtatt. Die Waffen und das übrige Gebrauchs
zug gehörten der „Cheruskia“. Eine große Anzahl von Studenten,

ie von der Angelegenheit gehört hatten, darunter auch eine Reihe
von Mitgliedern der „Cheruskia“, waren hinausgepilgert, um ſichdie Menſur mitanzuſehen und um der Bitte des Herrn Achenbach,

als Staffage zu dienen, zu willfahren. Als r fungierte bei der
Menſur, die blutig verlief, ebenfalls ein alter Landsmannſchafter.
Herr Achenbach inſzenierte die Menſur, verteilte „Paukanten“ und
Zuſchauer und ordnete alles für den Projektionsapparat. Die
Mitglieder der „Cheruskiga“ waren mit Mütze und Band an
weſend. Die beiden an der Menſur beteiligten Studenten er
hielten bekanntlich als „Schmerzensgeld“ je 500 Mk. Bei der all
gemeinen Entrüſtung, die die gefilmte Menſur und das Verhalteneiner Anzahl von Mitgliedern der Landsmannſchaft „Cheruskia“

in der Heidelberger Studentenſchaft hervorgerufen hatte, ſah ſich
die Landsmannſchaft gezwungen, offiziell zu der Angelegenheit
Stellung zu nehmen. Sämtliche Mitglieder, die in der Film-
fabrik geweſen waren, wurden aus der Verbindungent-
fernt. Dieſe ſelbſt wurde auf Beſchluß einer Vertreterver-
ſammlung der anderen Landsmannſchaften in Deutſchland auf
zwei Jahre aus dem Verbande ausgeſchloſſen.
Die Alten Herren der Landsmannſchaft, denen der jugendliche
„Fehltritt“ ihrer jüngeren Bundesbrüder natürlich am peinlichſten
war, erwarben den Film von der Fabrik Heidelberg-Schlierbach
für 750 Mk.

„Jeder Pommer glaubt dir anzugehören,
die Stargardter rechnen ſich zu deiner Familie,“ ſo ſchrieb Freund
Bonin an Blücher, der am 11. November 1813 in Altenkirchen
(20 km vom Rhein) ſtand. Von dort ſtammen auch die erſten
Zeilen eines Briefes des Marſchall Vorwärts an ſeine Frau, die
mit den Worten beginnen: „Nun bin ich am Rhein und beſchäftige
mich damit, dieſen ſtolzen Strom zu paſſieren; den erſten Brief,
den ich dir ſchreibe, will ich vom jenſeitigen Ufer datieren! Was
ſagſt du nun, du Ungläubige?! Jch hoffe dir noch aus Paris zu
ſchreiben und ſchöne Sachen zu ſchicken.“ Hier bricht der Brief
ab. Blücher aber ſaß ſehr bald darauf im Sattel, um mit ſeiner
Armee nach dem Main abzuſchwenken, und am 16. November befand
ſich das Blücherſche Hauptquartier in Höchſt a. M. Wir wiſſen
aber auch, daß der ſehnlichſt gewünſchte Rheinübergang erſt 15
Monat ſpäter erfolgte. Wie mag der kühne Draufgänger auf die
„verfluchtigen Federfuchſter“ gewettert haben! Und nun ſah es
faſt ſo aus, als ob man mit dem wiederum entwiſchten Napoleon
paktieren wollte. Ueber dieſes „große Verſehen“ ſchrieb Blücher
an Bonin: „Das große und vorgeſetzte Unternehmen iſt ausge
führt: die Franzoſen ſind über den Rhein! Es hat ein
großes Verſehen ſtattgefunden, ſonſt wäre der große Na
poleon mit dem Reſt ſeiner ungeheuren Armee vernichtet worden.
Bei Hanau hat er ſich durchgeſchlagen; obgleich der bayriſche Gene-
ral Wrede Alles getan, um ihn nicht durchzulaſſen, ſo war er doch
u ſchwach, um ihn gänzlich aufzureiben. Jch folgte dem franzö-ſiſchen Kaiſer beſtändig auf der Chauſſee und kam täglich in das

Quartier, was er verließ. Hätte man mich auf dieſem Wege ge-
laſſen, ſo war ich am Feinde und griff ihn im Rücken an, wie er
ſich mit Wrede engagierte. Aber, Gott weiß warum, genug ich
erhielt Order von h meine Direktion auf Gießen zu
nehmen, und die Haupt-Armee wollte mit ihrer Avantgarde dem
Feind folgen. Dieſe Avantgarde war aber zwei Märſche hinter
mir und kam zu ſpät, um Wrede beizuſtehen; und ſo entkam der
wirklich eingefangene Kaiſer. Er hat indeſſen auf dem Rückzuge
das Mögliche eingebüßt. Jch habe noch 5000 Gefangene gemacht
und 18 Kanonen genommen; ſeine Munitionswagen hat er, da
die Anſpannung erlag, großenteils in die Luft geſprengt. Mehr
denn tauſend auf den Wegen vor Mattigkeit Geſtorbene haben wir
gefunden und Pferde ohne Zahl. Von ſeiner ganzen Armee hat
der große Mann höchſtens 40 000 Bewaffnete über den Rhein
gebracht.“ Und was wurde von Frankfurt aus nunmehr begonnen?
Man paktierte mit dem Entflohenen auf folgender Baſis: der
Friede ſoll und darf nur ein allgemeiner ſein. Die Verbündeten

Frankreich ſeine natürlichen Grenzen: die Pyrenäen,
ie Alpen und den Rhein uſw. Jn der mit der Aufſtellung der

Friedensverhandlungen betrauten Kommiſſion ſaßen aber auch:
Metternich, Neſſelrode und Aberdeen. Für dieſe war der Rhein
die natürliche Grenze Frankreichs. Blücher wetterte zwar von
Höchſt aus über das „Diplomatikerpack,“ doch hundert-
tauſende mußten noch verbluten, ehe die Grenzen gegen Frank-
reich definitiv feſtgeſetzt wurden, und auch dieſe waren noch

danach! E. v. W.
Das dreißigſte Kind iſt dem Oberpoſtſchaffner Schmidt in

Brieſen geboren worden. Das Kind, ein geſunder
Knabe, befindet ſich ebenſo wie die Mutter wohl. Das Familien
leben wird als ein ſehr herzliches geſchildert. Freilich iſt es nicht
leicht, eine ſo zahlreiche Schar von Söhnen und Töchtern groß
zu ziehen.

Die Vergiftungen auf der Hochzeitsfeier. Aus Cholet in
Frankreich wird gemeldet, daß von den fünfsig unter Vergiftungs-
erſcheinungen erkrankten Hochzeitsgäſten bereits ſechs ge
ſtorben ſind und daß der Zuſtand von ſieben weiteren hoff-
nungslos iſt. Einem Gerücht zufolge ſoll es ſich um einen ver-
brecheriſchen Anſchlag handeln.

Begnadigt. Wie das Wiener „Fremdenblatt“ erfährt, iſt der
Mörder des Gardehauptmanns Eiſenkolb und der Gräfin Bolza,
der Offiziersdiener Jankovljevic, den das Kriegsgericht
zum Tode verurteilt hatte, begnadigt worden.

Fünf Perſonen verbrannt. Bei einer Feuersbrunſt in
Kavalergardskaja in Rußland ſind fünf Perſonen verbrannt. Ein
Feuerwehrmann wurde durch ein herabſtürzendes Geſims getötet.

Beendigung des Kommandos beim Fliegerbataillon kehren die

Sympathieſtreik der Kunſtakademiker. Die Hörer der Kunſt
akademie zu Krakau haben auf Aufforderung ihrer ſtreikenden
Wiener Kollegen einen dreitägigen Sympathieſtreik begonnen.

Der Revolver in der Oberrealſchule. Jn der Oberrealſchule
u Mainz feuerte am Sonnabend ein 16jähriger Schüler der
nterſekunda auf einen Oberlehrer, der ihn wegen

Nichtablieferung eines Strafzettels zur Rede ſtellte, drei
ab. Der Lehrer, der des Schülers Vor

haben bemerkte, ſchlug ihn auf die Hand, ſo daß der erſte Schuß
in die Decke ging. Ein zweiter ging ebenfalls fehl; der dritte
traf auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe den Kopf des Schülers
Die Kugel mußte auf operativem Wege entfernt werden. Die
Staatsanwaltſchaft hat den Tatbeſtand aufgenommen.

CLetzte Telegramme.
Eine Nachtragsforderung für die bayeriſchen Apanagen,

Muünchen, 8. Nov. An den Landtag iſt ſeitens des
Finanzminiſteriums eine Nachtragsforderung zum
Etat des Königlichen Hofes für die Apanagen
welche infolge der Beendigung der Regentſchaft und der
Thronbeſteigung König Ludwigs III. einen verfaſſungs-
mäßigen Beſtandteil der Zivilliſte bilden, gemacht worden.
Mit dieſer Nachtragsforderung beziffert ſich die Geſamt-
forderung für die Erhöhung der Zivilliſte auf rund
1,4 Millionen Mark. Jn der erſten dem Landtag bereits
zugegangenen Vorlage für die Erhöhung der Zivilliſte
waren 1 168 956 Mark gefordert, ſo daß ſich demnach das
Mehr auf etwa 230 000 Mark ſtellt. Es erreicht nicht den
Vollbetrag. der verfaſſungsmäßigen Apanagen, ſondern
nur etwa die Hälfte.

Keine griechiſch- türkiſchen Differenzen.

Wien, 8. Nov. Der „Neuen Fr. Pr.“ wird aus Kon
ſtantinopel gemeldet: Das Miniſterium des Innern hat
dem Berichterſtatter des Blattes zu der Meldung er-
mächtigt, daß griechiſchetürkiſche Differenzen
nicht beſtehen. Entſprechende Jnſtruktionen ſind an
die türkiſchen Delegierten abgegangen. Der Friede werde
im Laufe der Woche unterzeichnet werden.

Erhöhung der geplanten Anleihe.
Paris, 8. Nov. Der Finanzminiſter gedenkt

den vor den Parlamentsferien eingebrachten Geſetzentwurf
einer Anleihe von einer Milliarde Francs in Obligationen
mit 20 Jahren Laufzeit zurückzuziehen und einen Ent
wurf über eine Anleihe von 1400 Millionen
in Obligationen anderen Typs einzubringen.

Thaw wird ausgeliefert.
Concord, 8. Nov. Der Gouverneur von Newſhapſhire

ordnete die Aus lieferung Harry Thaws an die
New-Yorker Staatsbehörden an. Der Fall gelangt nun
mehr vor das Bundesgericht.

(Wiederholt.)

Von einem prinzlichen Automobil tödlich überfahren.
Potsdam, 8. Nov. Heute vormittag überfuhr das Auto

des Prinzen Friedrich Leopold (Sohn) in der
Junkerſtraße das vierjährige Töchterchen des Schneider
meiſters Kirſch, das trotz mehrfacher Signale direkt in
das Automobil hineinlief. Der Prinz ließ das Kind in
ſeinem Auto nach dem Krankenhauſe bringen und zog
ſofort ſelbſt Erkundigungen über den Zuſtand des Kindes
ein. Leider erlag dieſes alsbald den erlittenen Ver
letzungen.

Das Urteil im Spionageprozeß Morkowski,.
Leipzig, 8. Nov. Jm Spionageprozeß Morkowski und

Genoſſen wurde heute mittag das Urteil verkündet. Es
erhielten Morkowski drei Jahre Zuchthaus,
Wroblewski zwei Jahre ſechs Monate
Zucht haus und Wollmann zwei Jahre Zucht-
haus, außerdem wurde gegen jeden auf fünf-
jährigen Verluſt der Ehrenrechte erkannt.

Automobilunglück.
Schwetz, 8. Nov. Jn der Nähe von Schwetz überſchlug

ſich geſtern abend ein Automobil, das einem Bierwagen
ausweichen wollte, und fuhr gegen einen Baum. Die Jn-
ſaſſen, Direktor Czarlinski, Prälat Laubitz und
noch ein zweiter Geiſtlicher wurden ſchwer verletzt.

Statt Peterſilie giftiger Waſſerſchierling.
Wattenſcheid, 8. Nov. Aus Unvorſichtigkeit wurde in

der Familie des Gärtnereibeſitzers Müller im nahen
Weſtenfeld ſtatt Peterſilie giftiger Waſſerſchierling zur
Suppe gebraucht. Jnfolge des Genuſſes erkrankten die
Frau, acht Kinder und zwei Lehrlinge. Ein neunjähriges
Mädchen iſt bereits geſtorben. Von den übrigen
ſchweben mehrere in Lebensgefahr.

Vereinigte Staaten und Mexiko.
Mexiko, 8. Nov. Lind hatte eine zweiſtündige Be

ratung mit dem engliſchen Geſandten Car den. Man
glaubt, daß ihre Meinung in der Frage, welche Rolle die
Vereinigten Staaten in Mexiko ſpielen ſollen, ſehr aus
einandergebe. Lind bleibt wahrſcheinlich in der Hauptſtadt,
bis eine Löſung oder der Abbruch der Verhandlungen er-
folgt. Er ſcheint nicht ſehr auf Erfolg zu rechnen. Man
glaubt, daß, wenn die Antwort Huertas ungünſtig iſt, die
amerikaniſche Regierung ein Ultimatum in diplomatiſchem
Sinne des Worts ſenden wird, das die Beziehungen vor
dem 22. November beenden würde, alſo vor dem Zu
l nentritt des neuen Kongreſſes. Das Geld iſt ſehr

napp.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 7. Novbr. 1.15, 8. Novbr. 1.10, Grochliß
o 62, o 63. Nebra Obp. 1.98, 1.96. Nebra Untv.
1.32, 1.32, Brückenp. Köſen 0,50, 0.50.Weißenfels Untp. 0.28, 0.,36. Trotha 1.30, 1.86, Uls-

leben 0,70, 0.70. Bernburg 0,80 0,30, Calbe Obp.
132. 35. Calbe Utp. 0.26 0,20, Grizehne 0,06. 0.06.

GAàòà---„ cke, ſämtlich grizrige
die Redattion Kirgene Suſchriften ſind nicht
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die Stimme zu geben.

Halle (Saale), den 8. November 1913.

Der Verein der ſtädtiſchen Beamten.

Jrtherurkurcerarn I An
Die nationale Arbeiterſchaft hat ſich nachträglich entſchloſſen, die

Kandidatur des Kaufmanns Döhler fallen zu laſſen und den
national geſinnten Buchdrucker Spröte zu wählen.

Wir bitten die Wähler der III. Abteilung, ſich dem Vorgehen
anzuſchließen und anſtelle des Kaufmanns Döhler dem

Buchdrucker Spröte
6161

C

Festlichkeiten
Tafel u. Schokoladen-Präsente, Scherz-Sachen

jeder Art.

Pralinee üher 100 Sorten
in jedem Genre, alles eigenes feinſtes Fabrikat.

Seltenhbeit für Kenner, im
Ausſchnitt à Pfund vonCiefüllter Marzipan, e in zen

für Weihnachten jetzt nach Angabe gefertigt.
Von Qualität-Marzipan Koſtproben für jedermann gratis.

Althee-Honig-Bonbon, öenbeerren“ee
Schokoladenwar.-Fabrik,

19 Königstrabe 6 u. Leipzigerstraße

Telephon 3414.
nur von geſunden Bohnenkakao a Pinnd 70 pf

1“ 1“ 1“ I.
Garantiert rein

Vorteilhafter Einkauf für Landbewohner. (8994

Restaurant der Thalia-Festsäle.
Geiſtſtraße 42. IJnh. Vmil Osborg. Tel. 818.

Halte meine behaglich eingerichteten Reſtaurations- Lokalitäten
als angenehmen Aufenthalt beſtens empfohlen. Anerkannt vor
üglichen Mittagstiſch von 12 Uhr an. Suppe, 2 Gänge und
achtiſch 1.25 Mk., im Abonn. 1.10 Mk., Fppt u. ein Gang 0,85 F

im Abonnement 0.75 Mk. [617Große und kleine Vereinszimmer noch einige Tage frei.

Tr Masohinenkurse beginnen 15. Januar jed. Jahres amKytfhäuser- Technikum e

Zscheyges Hotel Wettiner Hof.
Telephon 1018. Jnh. R. Zscheyge. Magdeburgerſtr. 5.

eine Säle und Vereinszimmer zu AbhaltungenEmpfehle e von Hochzeiten und Feſtlichkeiten.

In den vorderen Räumen täglich von 8 Ubr
Künſtler- Konzert

bei freiem Eintritt. [617512-3 Uhr im Abonnement Mk. 0.90, 1.20, 1.60.Dinere Vereinsheim ehemaliger Artilleriſten.

0 00 C LDie Säle
m find am 12., 17. u. 19. Novbr.

noch frei.

7 Martinshörnchen
ſtr. 7.

mit feinſter Füllung empfiehlt [8947
Konditorei von Hermann Pfautsoh.

Franz Kaiser's
Gaſthof z. Bahnhof, S5wintſchöna Vehgbg

Sonntag, den 9. und Montag, den 10. d. Mts.

große Kirmes-Feier.
O.Um zahlreichen Beſuch bittet D

Fernſprecher

ſoſfeſrug. Möſan.
L Gryoſes Shhlachtefeſ,
wozu freundlichſt einladet H. Gummel.

ff. Martinshörnchen
mit feinſter Marzipan u. Fruchtfüllung empfiehlt

Konditorei u. bafe Paul binke,

Ranuniſcher Platz. Telephon 2163.

Winterkuren Bad Kösen
„Kurmittelhaus und Bäder bis auf

Weiteres täglich geöffnet.
rockeninhalationen gegen chro

nische Leiden der Atmungsorgane. nMentholkabinen geg. akute So nupfen- 1 J

r

I
Katarrhe. Pneumatische Kammern
en Asthma. Radium gegen Gicht.

rospekte gratis.

PERZIN Miunon, der bente en Tee
i schon Von 750 Mk. an,äl0s, anerkannt best. Fabrikat.

M
Generalmusikdirektor Mikorey schreibt: Die Perzinatiügel ver-
gaigen an W der Bäthner, und r I sich.

i ervorragende, in Ton und Technik erstklassigeFabrikate. Die Perzina Mignonflügel sind Wunderwerke, e
ben eine grosse ZukAleinvertretung: Herm. Litders, Hittelstr.

Aelteste Pianohandlung am PlatVertreter von Fehloämayer Söhne Hönter-leivnie, Melderes, Kuhze, Thärwer.

n u 4

Köstliche, unvergleichliche, Naturtreue, Höchste Ausgiebigkeit: Handschuhe
in Leder, Seide, Stoſf.

DRALIL

ILLSION
Leuchtturm

Blütentropfen ohne Alkohol.
Vin Atom Sgenügt.
Maiglöckchen, Rose, Flieder,
Heliotrop M. 3. u. M. 6.-,
Veilchen M. 4.-- u. M. S.

Nenheit:

S

(8906

ne

Reseda M. 3.- u. M. 6
In allen Apotheken,

Friseur- und
Parfümerie-Geschäften.

Dralle Hamburg. e

Liebermann,

Stadttheater in Halle.
Montag, den 10. Nov. 1913
66. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum letzten Male

Kleiner Krieg.
Ein heiteres Spiel aus ſchwerer Zeit
in 4 Akten von Ludw. mann.

Spielleitung Walter Sieg.
Perſonen:

Kanzler v. Trützſchler,

Probſt (A.Fräulein von di

Vorſteherin )E. Schlöſſer.
7 [des freiadligen Magdalenenſtiftes]

T Major a. D. v. Kracht Georg Thies.
v Lotte Fr. Selchow.Friederike BTrude

Thereſe
Wilhelmine
Toinette

u

90900505599000000505

nluaujwgbvſ

Vorführung ohne Kaufzwang. Verzeichnisse Kostenlos.

Hallesches Hausikuarenhaus
Alte Promenade 10 Halle a. S.

eaus weh! alles ig' enkecten
nd igt sich doräüber einig:

Inh. Herm. Walpusküä,

Ecke Gr. Ulrichstr.

(6173

Götz von Blaſſemberg,

Provingzialrat Mareet:Lutz von Kracht Rud. Rieth.
Scholinus, Advokat,

Juſtitiar des Stifts E. v. Weber,
Böhme, Stiftspfarrer C. Hammes.
Jähnig, Bürgermeiſter r onrady.
Kanzleirat Müller Paul Jung
Major d'Alembert F. Kautsky.

2 Franz, Diener beiEs t keine zehönere nd Scholinus Fritz Otto.
emdsonfere Unfernolfang

aſſemberals einen Johann, Sicer 4
Trützſchlers Matthießen.

M Ein Diener Hans Egner.S R c 1 a z O. each demit ODEONMusſk PIedffen Kaſenöſfnung Uhr. Anf. u.
Ende 10 Uhr. [8859

Dienstag, den 11. Nov. 1918
67. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Filmzauber.

üsgcne
r Iteinstrsd Wratzke u. Sfeiger,

Gold

Louis Neb
H

J Soeben erſchien und iſt in
vorrät

Wahrheit im Schellenkleid.
Scherzgedichte

Georg Thies,
Regiſſeur am hieſigen Stadttheater.

Schön ausgeſtattet und gebunden Mk. 2,—.
Den vielen Freunden, die ſich unſer Halleſcher Künſtledurch ſeine Tätigkeit am hieſigen ahnte
hat, werden dieſe Scherzgedichte höchſt willkommen ſein.

erts Verlag (Albert NReubert),
alle a. S., Poſtſtraße 7.

ger guten Buchhandlung

Steinway Sons-
Flügel u. Pianinos
Allein verkauf

völ re,

[6162
Pianinos

Gr. Steinstr.
74, l. Etg.

Anfertigung fein

Franz Reich, e
Hoflieferant,

er Damenkleidung

Flügel
[6165

relslage.

Juwelen

B. DöllHoflieferante Gr Ulrichstr. 33/3Poststr. 9/10.
(6022 aSIber. Miete



Achtung! Zur Stadtverordneten Wahl II. Abteilung.
Eine in letzter Stunde gegen unſeren langjährigen und bewährten Stadtverordneten Kauf-

mann Döhler eingetretene Agitation veranlaßt uns, unſere Mitglieder und ſämtliche bürgerliche
Wähler der III. Abteilung dringend aufzufordern, bei der Wahl auch für ihn energiſch einzutreten.

9

Belehrendd
ist ein Abonnement auf

I0 Zeitschriften
nach Wahl

für
Wir führen folgende Zeitschriften:

I. p. Vierteljahr.

Humoristische Blätter Jugendblätter:
Fliegende Blätter Der gute KameradLustige Blätter Das Kränzchen
ter Blätter Kunst und Musik:

Jugend hh radateeh Kunstechronik
Simplizissimus AnetwartDie Musik

Neue Musikzeitung
Literatur und Politik:

Die Gegenwart
Die Grenzboten
Die Hilfe

Wiener Carricaturen

Zur Unterhaltung
Das neue Blatt
Buch für Alle

u n r n

Daheim eigene JahrbücherZur guten Stunde (Für all Süuddeutsche Monatshetfte

Welt Nord und SüdFür's Haus Deutsche RevueS enheree Niwetriortes Die e r
Sonntageblatt Nynzuo deutsche Rund-

u Der TürmeromanzeitungS kür's V Klasingieutsche HausS Land und Meer Monatshette
niversume Diverse Zeitschriften:e el r aus Weltcourier

Die UmschauJ Zeit im Bild Zeiteschrift desBerliner illustrierte VereinZeitung deutscher Ingenieurei j St. Hubertusn ilustrierte Wild und Hund
Sport im Bild
Ausländ. Zeitschriften:

Uiweiratea London
ustrate ondon NewsThe Studio

Je sais tout
Journal amusant
La revue hebdomadaire
L'Illustration

NModen- und Hausfrauen-
Zeitungen

S Bazar
Die Dame (III. Frauenztg.)

Die Prau
Mode und Haus

Wiener Mode

5 Le Happen bleſben Tage in den Händen des besers.

Voreinigte Lesezirkel

Hallescher Buchhändler

und Franceken Lang, G. m. b.
Halle a. S., Barfüßerstr. 7. Fernr. 5307

Hülſenfrüchte, nur gutkochende a. Qual.
Linſen à und 328 24 20 Pfg.Bohnen 24 22 u. 20 Pfg.Erbſen, große, mit Hülſen 20 Fs

rbſen, grüne, mit Hülſen 20 Pfg.Erbſen, geſchalte 3838 2623 Pfg.
Erbſen, geſchälte grüne 28 Pfg.

Gemüſe und Frucht- Konſerven 1913 er
in nur ſtrammer Packung und Ia. Qualitäten in ä tbilligen Preislagen uhert
Gedörrte grüne Schnittbohnen, Leipziger Allerlei.

Paul Runkoel,
vormals Otto Mille Geiſtſtraße 68.

ochfeine gemiſchte Marmelade 30 Fig.
ochfeine Pflaumen- Marmelade 2844 elikateß- Pflaumenmus 28 Pfg.

[6104

Deutſchen ReichesCelegraphie des
a.Halle

General vertreter der Ideal-Sohreibmaschine.
Dresden, den 6. 11. 1913, 4. Vhr 16 Ain.

Preussäüsches Justizministerium bestellte
soeben Veitere achtundsechzig TIdeal- Scohreib-
maschinen. Seidel Naumann

Braut-
Wäsche-Ausstattungen

liefert in
allen Ausführungen

bei
solider und preiswerter Bedienung

Bruno Freytag (Have),Saale
Gegr. 18605.

Kchmil
mit und ohneLeipzigerstr. I2.

301 Gaumenplatte.Teleph. 3

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen.

ADOLF MüllER
ans e l ALLE S
c Chaiſelongs,

Sofas,
Matratzen,
Sofa-Umbauten

billigſte Preiſe.

G. Schaible, Petefabrik,
am Ratskeller. 8öös/

Zaunſäulen
von leichten Feldbahnſchienen in
allen Längen. [6971Ernst Karius, Germarſtr. 2.

Die
Higarrenköpfchensammler,

die alljährlich eine
Weihnachtsbeſcherung

für arme Waiſenkinder veran
ſtalten, bitten, da die Nachfrage
nach Zigarrenköpfchen ſehr ſrark,
aber Vorrat gar nicht vorhanden
iſt, dringend um
Ablieferung von Köpfthen,

auch des kleinſten Poſtens, an die
Sammelſtellen: Aßmann,
Gr. Ulrichſtr. 49, Kobert, GroßeUlrichſtr. Max Madicke, Süd
ſtraße 8, Adolf Schubert, Rat-
hausſtr. 8/9, Grecke, Mansfelder-
ſtraße 60, Möbius, Ritterſtr. 5.
Künniger, Laurentiusſtraße 14,
Linke, See 33, Liſting,
Merſeburgerſtr. Lützkendorf,
Triftſtr. Za, Gürtler, Melanch-
thonſtr. 44, Henn, Goetheſtr. 2
Lehmann, Leſſingſtraße 38, und
König, Schillerſtr. 30. (67

r

Flügel
W

Rikter
Pianofabrik, Halle a. S.

sind über-
all beliebt,

Woeil
Pianos

Gediegen Klangschön Preis wert
Turin 1911 Grand Prix

verkünden 1euut im Chore: à

Heiz Alle mar
X T

clioOre Nerven-, Haut- un

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale), Telephon 6108 u, 6109.

Ceoilienhaus,
altohenetr. Halle a. S. Toiephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Arztwahl steht jedem frel.
Sehwestern Station für KranKen-

und Wochenpfſlege.
EloKtro-physikalisches und Röntgen-Instttut.

Operationgzimmer.
Licht-, Kohlensäure- zowie alle medizinischen

Bäder.
ERleKtrisehe und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidendoe. [675
bei GichRadium-Kuren ervenſet en (spez. Ischias),

Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-

Besond a e r. 3 Darm-onde eilun ne Stofhwecheer Kranke Voghurt-Kuren.

Rheumatismus,

Mit 2 Beilagen.

Se à

22 c r do

Wien
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Gedenktage.
10. November.

Luther geboren. ee Vertrag zu Labiau. Der Große Kurfürſt wird „Oberſter

l. von ehe
59. r geboren.3 Der Polhtiter Robert Blum geboren.

1810. Der ehemalige Politiker und ſpätere erſte Präſident am
v r von Simſon geboren.1810. Aufhebung der r der Bauern in Preußen.

1858. Der Fürſt von Reuß j. L. Heinrich VII. geboren.
1861. Der Medigziner und Pädagog Moritz Schreber geſtorben.
1904. Der Forſchungsreiſende und Geolog Alfons Stübel ge

ſtorben.
v

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Pan. Gefecht bei Sehnſtedt. Das zur Nordarmee4 Lehörige Korps Wallmoden, das einer däniſchen Ab

teilung den Weg nach Rendsburg verlegen will, er
leidet eine erhebliche Schlappe und verliert 1200
Mann, davon die e Gefangene.

Gar herrlich iſt ein leuchtend Gemüt,
Drin alles zuckt und ſprudelt und blüht;
Viel herrlicher iſt ein gereifter Mann,
Der mit der Jugend jung ſein kann.

Kaufmann.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 9. November.

Gründung einer deutſchen Eichendorff- Geſellſchaft.

Tagesſpruch:

t, er
geht der Ruf zur Gründung einer „Eichendorff-Geſellſchaft“. Die
r hat S zum Ziel geſetzt, alle Eichendorff-
Handſchri ſdes Sicher zu erforſchen und ihn ſelbſt dem
Volke, für das er lebte und ſchaffte, näher zu bringen. Sie
wird auch der geſamten Romantik in ähnlicher Weiſe zu dienen

Geſellſchaft gehören u. g.
(Wiesbaden) und der Leiter des Oberſchleſiſchen Muſeums, Geh.
Juſtizrat Schiller (Gleiwitz) an; zum Ehrenausſchuß gehören
u. a. Major Freiherr v. Eichendorff (Altona), Oberbürger
meiſter Bernert (Ratibor) Profeſſor Dr.Jng. Goerens
(Aachen), Guidotto Graf Henckel von Donnersmarck
(Koslowagora), Oberſt v. d. Heyde (Metz), Chefredakteur
Dr. Hoeber (Köln), Oberbürgermeiſter Pelzer (Aachen),
Bürgermeiſter Dr. Trentin (Breslau), Schriftſteller Fedor
v. Zobeltitz (Berlin), Miniſterialrat Dr. Schaukal (Wien)
und Senatspräſident Ring (Berlin). Die Mitglieder erhalten
reichliche Jahresgaben in Buchform, u. g. im Dezember jeden
Jahres einen EichendorffKalender. Die Geſchäftsſtelle der
Geſellſchaft befindet ſich in Gleiwitz, Nieberdingſtraßeß 2.

Sammlung für die Biſtritzer Sach'en.
Jn der Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung ſindfolgende Beträge eingegangen: m u. o s z J. c fyr

Ungenannt 1,25 B. Blau, Leipziger Straße 99, 10 E. S.,
Göhrendorf b. Nemsdorf, 10 Pfarrer L. in M. 10 A. Die
Geſamtſumme beträgt 37,25 A. Weitere Beträge nehmen wir
gern entgegen.

Auszeichnung. Dem Eiſenbahnlademeiſter Daniell
mich zu Halle wurde das Allgemeine Ehrenzeichen ver

iehen.
Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom 1. bis 31. Oktober d. Js.

geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen am
30. September d. Js. 56 166 407,81 Mk. gegen 54 107 126,80 Mk.
im Vorjahre. Einzahlungen vom 1. bis 31. Oktober d. Js.
2214 126,47 Mk. gegen 2 346 818,80 Mk. im Vorjahre, zuſammen
68 380 538,78 Mk. gegen 656 453 943,60 Mk. im Vorjahre; Rück
zahlungen vom 1. bis 31. Oktober d. Js. 1 960 221,05 Mk. gegen
2 523 923,46 Mk. im Vorjahre. Beſtand am 31. Oktober d. Js.
56 420 812,73 Mk. gegen 53 930 020,14 Mk. im Vorjahre.

Die ſilberne Medaille der Stadt Leipzig iſt der Zentral-
geflügelzuchtanſtalt Cröllwitz der Landwirtſchafts kammer für die Provinz Sachſen für ihre auf der
Jnter nationalen Baufach- Ausſtellung in Leip-
zig ausgeſtellten Bauzeichnungen und Modelle von Geflügel-
ſtällen und deren Einrichtungen zugeſprochen worden.

Zum Beſten des Heims für Frauen und Mädchen findet
im Mozartſaale, Weidenplan 20, Dienstag, den 11. d. Mts.,
nachmittags von 5--6 Uhr ein Vortrag des Herrn Geheimen Me-
dizinalrats Prof. Dr. Beneke über Rudolf Virchow und Ger-
Kauf Hauptmann ſtatt. Kartenverkauf bei H. Hothan und an der

e.

7 Roald Amundſen, der am 18. November in den „Thalia
ſälen“ einen Vortrag über ſeine Reiſe zum Südpol in deutſcher
Sprache halten wird, iſt am 16. Juli 1872 in Vorge geboren, er
nahm 1897--1899 als erſter Offizier an der belgiſchen Südpol-

expedition Gerlache teil und entdeckte auf ſeiner zweiten Reiſe
1508 1906 die Nordweſtpaſſage. Jm September 1910 trat er
mit der „Fram“ ſeine Südpolarexpedition an und traf im
Januar 1911 in der Walfiſchbai im Roßmeer ein. Am 10. Fe

bruar begann die Anlegung von Lebensmittelſtationen und die
Inſtandſetzung der Expedition. Nach der Ureberwinterung brach
Amundſen am 20. Oktober 1911 mit 4 Begleitern, 4 Schlitten
und 52 Hunden nach dem Südpol auf und erreichte nach Ueber
re hoher Eisbarrieren und Gletſcher am 16. Dezember
den Südpol, der ſich auf einem weiten, faſt glatten Plateau be
findet. Er hißte dort die norwegiſche Flagge und errichtete ein
Schneehaus, das er Polheim taufte. Am 17. Degember trat er
die Rückreiſe an, er erreichte ſein 1400 Kilometer entferntes
Winterquartier mit ſeinen Gefährten und 11 überlebenden
Hunden am 25. r. Amundſen gehört ſo recht zu jenem
Geſchlecht norwegiſcher Forſcher, die mit zäher Willenskraft und
eiſerner Energie allen Schwierigkeiten und jeder Lebensgefahr
trotzig die Stirn boten, um das hohe Ziel, das ſie ſich geſteckt, zu
erreichen. Von der Zeit der alten Wikinger bis auf die Neuzeit
ieht ſich die Kette dieſer kühnen Nordländer, und den älteren
orſchern unſerer Zeit, einem Nanſen, Nordenſkjöld, Hedin, ge

ſellt ſich jetzt nicht minder ruhmbedeckt Roald Amundſen.
Ermäßigung von Portoſätzen. Vom 15. November ab

werden die Portoſätze für Poſtfrachtſtücke über 5 bis
10 Kilogramm nach Argentinien und Uruguagh um je
60 Pfg. ermäßigt. Nähere Auskunft erteilen die Poſtanſtalten.

Jn Utete in DeutſchOſtafrika iſt am 1. November eine
Telegraphenanſtalt für den internationalen Verkehr eröffnet
worden. Utete liegt etwa 55 Kilometer nordweſtlich von Mohoro,
am Rufijifluß. Die Wortgebühr für Telegramme nach Utete iſta wie nach Daresſalam. Sie beträgt gegenwärtig

Kus den Vereinen.
Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe, e. V.

Unter ſehr zahlreicher Beteiligung von Mitgliedern und Gäſten
fand am Freitag im „Neumark Schützenhaus“ die Feier des
jährigen Stiftungsfeſtes ſtatt. Die Kapelle HenſchelGör-
lach leiſtete Vortreffliches. Anerkennung und Beifall fand be
ſonders das ViolinSolo „Hetjoe Kati“ von Hubay. Der erſte
Vorſitzende, Herr Paulikat, begrüßte die Feſtverſammlung,
legte in treffender ſchlichter Anſprache die Beſtrebungen, Erfolge
und Ziele des Vereins klar und forderte zu weiterer treuer Mit
arbeit auf. Fräulein Urſin erfreute durch einen mit ſeltener
Wärme geſprochenen Feſtprolog, Fräulein Siermann erzielte
mit dem Vortrag einiger Lieder für Sopran allſeitigen Beifall.
Der von Mitgliedern des Vereins mit viel Humor und Ver-
ſtändnis geſpielte Einakter „Eine möblierte Wohnung“ trug
nicht wenig zur allgemeinen heiteren Stimmung bei. Ein ver-
gnügter Ball, in dem Alt und Jung bis in die Morgenſtunden
keilnahm, bewies, daß der Verein bei in der Hauptſache ernſten
Beſtrebungen die Milglieder auch bei feſtlicher Veranſtaltung zu
feſſeln und zu unterhalten weiß.

Der Jeruſalemsverein, Zweigverein für den Regierungs
bezirk Merſeburg, hält am Sonntag, den 16. November, abends
8 Uhr im hieſigen Gemeindehaus, Albrechtſtraße 27, einen
Vortragsabend ab. P. Dr. Vopel- Naumburg wird auf Grund
ſeiner Erlebniſſe und Studien im heiligen Lande über Unſere
Zeltreiſe durch Paläſtina“ ſprechen. Eintritt 30 Pfg.
Der Ertrag des Abends iſt für das Miſſionswerk des Jeruſalems-
vereins beſtimmt, dem ſich im modernen türkiſchen Verfaſſungs-
ſtaat neue Türen auftun zur Verbreitung des Evangeliums im
heiligen Lande.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Lehrerverein. Am 11. November 85 Uhr im Vereins-

hauſe „Sankt Nikolaus“, Nikolaiſtraße, Vereinsverſammlung.
Tagesordnung: 1. Lichtbildervortrag: Weſen und Urſache der
gung (Herr Geheimrat Profeſſor Anton). 2. Geſchäft-
liches.

Geſchäftliches.
Auf welcher Höhe die Raum- und Wohnungskunſt ſpeziell

auch für Geſchäftseinrichtungen angelangt iſt, kann man am
beſten im neueſten Zigarrengeſchäft von Halle ſich überzeugen.
Alle Momente und Wirkungen ſind ins Auge gefaßt, wohltuend
und vornehm wirkt auf den Beſchauer die äußere Aufmachung,
auffallend und doch nicht aufdringlich gehalten. Schon von
ferne, vom Bahnhof und Riebeckplatz kommend, leuchtet Lindau

Winterfeld und „Lindwint-Fabrikat“. Sind nun
die beiden Hauptſachen, Waren und Verkäufer, dieſer Aufmachung
entſprechend, ſo wird es der Firma zweifellos gelingen, auch die
Sympathien der Hallenſer in hohem Maße zu gewinnen. Jn
dieſem Sinne „Glückauf“.

Aus dem CLeſerhreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alke
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Stadtverordnetenwahl Halle-Nord.
Ein letztes Wort!

Ein dritter Tellſchuß aus dem Hinterhalt! Zuerſt Herr L.,
dann Herr W. und nun Herr M. Und wieder vorbeigetroffen!
Es iſt unwahr, daß der Vorſtand des Bürgervereins Halle-
Cröllwitz irgend einen Geſchäftsmann bohykottiert hat.

Dieſes Syſtem perſönlicher Verdächtigungen wird am
14. d. Mts. hoffentlich die verdiente Quittung erhalten. Auf
Jhre perſönlichen Anzapfungen einzugehen lehne ich hiermit ab.
Meinetwegen können Sie jetzt behaupten, daß ich ſilberne Löffel
geſtohlen hätte, ich werde Jhnen nicht mehr anworten.

W. Hos, 1. Vorſitzender des Bürgervereins Halle-Cröllwitz.

Beilage zu Vr. 528 der Halleſchen Zeitung

J

9. November 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Weißenfels, 8. Nov. (Unf er Ein bedauerlicher Unfall
ereignete ſich im Hauſe Naumburgerſtraße 12, wo der Schuhwracſer Gräfenhain mit ſeiner Frau im Torfſtall mit Aufräu-
mungsarbeiten beſchäftigt war. Das Ehepaar hatte auch ſein
ſechs Jahre altes Töchterchen bei ſich. Aus unbekannter Urſache
eriet die eine Seitenwand des Stallgebäudes ins Schwanken und
türgte ein. Der Frau Gräfenhain gelang es noch, ſich in die
eine Ecke, wo ſich ihr Kind befand, zu flüchten, trotzdem wurde ſie
von dem Mauerwerke getroffen und ſchwer verletzt. U. a. trug ſie
einen rechtsſeitigen Rippenbruch davon. Das Kind wurde vor
Schaden bewahrt.

O. Eisleben, 7. Nov. (Tragiſcher Ausgang.) Der
Privatmann Julius Weber, der am 5. d. Mts. von der elek-
triſchen Bahn auf dem Marktplatz überfahren wurde, iſt heute
morgen im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen.

Beeſenlaublingen, 8. Nov. (Der Parochialverein)
hielt geſtern abend im Gaſthof „Zur Poſt“ ſeine erſte Winter-
verſammlung ab, die ſehr zahlreich beſucht war und in der Herr
Paſtor Paſchke einen feſſelnden Vortrag über Luthers
Familienleben hielt. Zur Verſchönerung unſeres
Ortes ſind in den letzten Tagen über 50 Kugelakazien und
Linden gepflanzt worden, und an Stelle der bisherigen Beleuch-
tung des Ortes durch Spiritus iſt elektriſches Licht getreten.

Bad Harzburg, 7. Nov. (Jzum Doppelſelbſtmord.)
Das Paar, das, wie bereits gemeldet, geſtern hier Selbſtmord
beging, iſt als der Poſtdirektor Berſon aus Kamen bei Dortmund
und als eine Dame aus dem gleichen Orte rekognosziert worden.

n. Cöthen, 8. Nov. Städtiſche s.) Die geſtern abend
abgehaltene Gemeinderatsſitzung beſchäftigte ſich in der
Hauptſache mit Schulbaufragen. im vorigen Jahre
hatte der Gemeinderat die auf 18 200 Mk. berechneten Hälfte
koſten für einen Erweiterungsbau der Mädchenbürger-
ſchule, der Räume für den Phyſik-, Zeichen- und Handarbeits-
unterricht enthalten ſoll, bewilligt. Der Gemeinderat erklärte
ſich erneut mit der Aufwendung der Summe einverſtanden.
Weiter lag vor ein Projekt zur Umgeſtaltung der Knaben-
mittelſchule. Die Geſamtkoſten ſind auf 87000 Mk. be
rechnet. Bedenklicher Raummangel herrſcht in der Volks
ſchule II, wo für 21 Klaſſen nur 17 Räume vorhanden ſind.
Nach langer Debatte wurde den Plänen zugeſtimmt unter Be
willigung der auf die Stadt entfallenden Hälftekoſten von 67 700Markt Zugeſtimmt wurde ferner dem Verkauf von
ſtädtiſchem Terrain an die Eiſenbahn zur Bahn-
hofsErweiterung. Es ſind insgeſamt 1,8507 Hektar erforder-
lich, wofür 24 027,46 Mk. zu zahlen ſind. Weiter ſind vom Hein-
richsplatz 1130 Quadratmeter erforderlich, wofür die Bahn
14 690 Mk. zu zahlen hat; außerdem erſetzt die Bahn für die
Umgeſtaltung dieſes Platzes 7000 Mk. Genehmigt wurde die
nach den Vorſchlägen der Herzoglichen Regierung abgeänderte
Kläranlage-Gebührenordnung. Von den ſozial-
demokratiſchen Stadtverordneten lag ein Antrag vor, in dem ge
fordert wird: Die Stadt ſoll zur Linderung der zu erwartenden
Arbeitsloſigkeit Fürſorge treffen durch Schaffung von Arbeits
gelegenheit, den Familien der Arbeitsloſen aus der Volksküche
Mittageſſen verabfolgen, was aber nicht als Armenunterſtützung
gelten ſoll, und eine Vorlage ausarbeiten zur Einführung einer
Arbeitsloſenunterſtützungskaſſe. Nachdem Bürgermeiſter Dr. Heh-
mann erklärt hatte, daß die Stadt ſchon Notſtandsarbeiten vor
bereitet habe, wurde dieſe Angelegenheit für die nächſte Sitzung
zurückgeſtellt. Sehr eingehend beſchäftigte ſich die Verſamm
lung noch mit der Verunreinigung der Ziethe durch die Zucker
fabriken. Eine Reinigung der Abwäſſer der Zuckerfabriken durch
die ſtädtiſche Kläranlage wurde abgelehnt.

CLandwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht des Preisberichtſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats zu Berlin. Jnfolge der
andauernd milden Witterung haben ſich die Winterſaagaten
in der Berichtswoche weiter günſtig entwickelt. Von beſonderem
her waren die in den meiſten Gegenden vorgekommenen
Niederſchläge für die ſpät beſtellten Saaten, deren Aufgang und
Wachstum infolge mangelnder Bodenfeuchtigkeit bisher vielfach
zu wünſchen übrig gelaſſen hatte. Die frühen Saaten haben ſich
weiter gekräftigt und zeigen einen guten, ſtellenweiſe ſogar zu
üppigen Stand; die ſpälen Saaten, die meiſt erſt nach dem Regen
aufgegangen ſind, kommen jetzt gleichfalls beſſer vorwärts Leider
haben Schnecken und Mäuſe den Saaten weiteren Schaden zu
gefügt, ſo daß häufig über Neubeſtellungen berichtet wird. Die
Rübenernte nähert ſich ihrem Ende; ihr Ergebnis iſt durch
das warme Wetter zum Teil noch günſtig beeinflußt worden.
Die Weiden werden in vielen Gegenden noch ausgenutzt.

Börſen- und Handelsteil.
Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungsgeſellſchaft in

Mannheim wurden angemeldet im Monat Oktober 1913 ins
geſamt 2055 Schäden, und zwar: auf Unfall 439 (und zwar auf
Einzel-Unfall- 391 und Kollektiv-Unfall 48), auf Haftpflichk
1257, auf Glas- 297 und auf Einbruchdiebſtahl- Verſicherung 62
Schäden. (Mitgeteilt durch die Subdirektion Halle a. S.)

Der Aufſichtsrat der Vereinsbrauerei Greiz ſchlägt für
das abgelaufene Geſchäftsjahr wieder 10 Proz. Dividende vor.

Zum Glühlampen-Patentſtreit teilt die Firma Julius
Pintſch, Aktiengeſellſchaft in Berlin, mit, daß ſie ihre Sirius-
lampen nach einem eigenen, ihr patentierten Verfahren her
ſtellt. Das am 7. d. Mts. durch das Kaiſerliche Patentamt der

Nöhel- Fabrik Vereinigter Tfschlermeister d

HALLE a. S. Kl. Steinstraße G.

Fernsprecher 642. Dauernde Ausstellung
Werkstätten für Wohnungs- Einrichtungen

Gegründet 1832.
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Leipziger Produktenbdrſe.
Leipzig, 8. November. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe ſeſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. Alles netto und für 1000 k, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Wetizen; inländiſcher 173 bis
180 maärkiſcher 163 1660 argentiniſcher
Kanſas 222--226 ruſſ. 216--223 Manitoba 215--222
ruhig. wer inländiſcher 168 162, preuß. 158 162
boſ. A, ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 176 184 Saalgerſte 177-- 186 Mahl u. Futter
ware 130-- 160 Poſ, 176-186 4. Hafer: inländiſcher
162--372 ausländiſcher bis A; Tendenz ruhig.
Mais: ameritan, mixed A, runder 149--154 Cin
quantin 190--1986 A. Rapz: A. Rapskuchen:
per 100 Kg 13,00 bis 28,76 A. Rübbl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64.,00 BDr., gefrorenes A. Br., ruhig.

Berliner Produktenbödrſe.
Berlin, 8. November. (Eigener Drahtbericht,)

Am Weizenmarkte fanden heute u und Deckungen ſtatt,
wohl in der Hauptſache durch die feſte Haltung der amerikaniſchen
Börſen hervorgerufen. Die bedeutenden WeltWochenverſchiffun
gen machten wenig Eindruck. Roggen folgte anfangs Be
wegung in Weizen, gab aber ſpäter leicht nach. Hafer litt unter
Realiſierungen. Mais war träge, Rüböl behauptet Wetter:
veränderlich.

Sechlußbbeſe.

Weizen: Dezbr. 187,00, Mai 196,76, Juli feſter.
Roggen Dezbr. 155,60, Mai 162.00, Juli etwas feſter.
Hafer: Dezbr. 155 00, Mai 169,25 A; matt.

Mais: Dezbr. Mai ſtill.Rübol: Nov. Dez. 64.60, Mai 64,30 geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Mittagsbörſe, (Notierung der Produktenbbrſe.)

Weizen (Normalgew. 766 g): Hafer (Normalgew. 480g):
l. (p. 1000 kg) ab Bahn 178--181 inländ. fein 169--177ſeit u 162 177 e 152-168, gering

Nov. ov,Dezemb. 186 187 r 165 156
Mai 1063 195 106Juli i M 161 161 162Roggen (Normalgew. 712): zenmedt (per 100 ke):

Nr. 00 brutto einſchl. Sackd to0okg äöh 153 b Wahn u. Speicher 21.70--27. 00
155 (ſeinſte Marken über Nottz).er 156 i 2165 Roggenmehl (per 100 kg)

Mai 161 161 162 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.00--21.20Mais (ohne Ang. d. Prov.): r De

z.

amerikan, mixed Rüb bl (per 100 kg in Faß):
runder 142-- 145 (ab Kahn) Novbr.

Nov. 2 Dezbr. 64.90 Br.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8. November, 1 Ubr-
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohaueeſl Co., Halle a. S.

drox. Dividende vorigelleitte Dividende3 Sächsische Rente. 76,300 e r Straßenb. 118,5093 do. Staatsanleihe 95.750 Oröllwitz. Papier fabrik 175,00B
3 Leipz. Stadtanleihe 92,7560 Dörstew. Rattm. St.- A. 10,.00B
3 do. do. v. 1904 84.250 do. Vorzugs- Akt. 33,50B4 Cröllw. Papierf. Obl. leichert. Braunk. A. G.4 Mansf. Gew.-Obl. (ä. J.) 95,500 Glauzigerzuckerfabrik ſ 153,00B

rin

s 84 do. do. 1893 all. Zuckerraffnerie 16825504 do do. 1897 90,400 Körbisdorf.Zucokerfabr. 143,00B
4 do do. 1902 90,606 Leipz. Baumwollspinn. 236.00B
4 do. do. 1908 98,206 do. Bierbr. Riebeck 180,0004Naumb. Braunk.-Obl. 98,2566 do. Kammgarnsepin. 161.00B
4 do. do. do. 93,100) do. Malzf. Schkeud. 78.0004 Zeitzer Paraffin- Obl. Mansf. Kuxe exel. Ausb. 725,000
4 do. do. do. 97,500 Portl.Zementfabr. Halle 72,00B4 Hypoth.-Bank Leipzig Stöhr Co., Kammgarn. 156,100

Pfclbr. XI unk. b. 1914 94,100 Thüringer Gas- Aktien 256,50B
3 Kom. Bank f. Kgr. Tittel&Krüger, S. Wollg. 143,000Sachsen Anl.-Scheine 89,500 Wernsh. Kammgarnsp. 130.,00B

do. do do. Sächs. Emaillierwerke
vorm. Gnüchtel 141,000

u Prz 5 len. iA en. rietzse ühlenHartmann Maschinen 126,75B
Aussig- Tepl. r 195,000 Pittler Werkz. Masch. 373,00B
Buscht.-Eb.- A. Lit. A. 10 2 2Zimmerw. Co. Halle, St.

do. do. Lit. B. III 12 226,000 do. Vorzugs- Akt.
Allg. Dtsch. Kr.-A.- Akt. 9 8 150,50b0 Kunstanstalt B. Groß
Leipz. Hyp. Bank.- Akt. z 8

7

r
3

e
ächs. Bod.-Kr.-Anst.-Gr. Leipz. Straßenbahn 10 10 225.00001 Tendenz gebessert.

aarausfall,
opfschuppen

sind natürliche Erscheinungen, sobald sie
aber vergstärkt auftreten, mahnen sie
zu einer rationellen Haarnflege,
Man braucht nun nicht etwa diesen
Uebeln mit gelehrt klingenden medi- v
kamentösen oder fremdländischen Ge-
heimmitteln auf den Hals zu rücken,
wöchentliche regelmäßige Waschungen
des Kopfes und Haares mit

„Shampoon
mit dem. schwarzen Kopf“

leisten das Möglichste. Eine Vorsicht beim Einkauf unseres vielmilllonen-
fach erprobten Haarpflegemittels ist unerläslich und nur
die Devise „Shampoon mit dem sohwarzon
e gibt die Garantie des Originalpräparates.
„Shampoon mit dem schwarzen Kopf mit

der nebenstehenden Schutzmarke ist zum Preſse von
20 Pfg. pro Paket (7 Pakete Mk. 1,20) auch mit Eigelb-,
Tosr-, Kamilien-, Schhwoefel-, Sauoerstoff-,
Kräutor-, Peru-Tannin-, Lanolin-, od. Birkon-
balsameusatz (Paket 25 Pfg. 7 Pakete Mk. 1,50)
in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerie- GSchutzmarke. ernäitiien e eschäften

Alleinig. Fabrik. Hans Sohwarzkopf, G. m. b. H. Beorlin H. 37

Feste Wurzeln
hat Dr. Thompfon“s Seiten
pulver in Millionen von Haus
haltungen gefaßt. Jn Verbindung
mit dem modernen Bleich mittel
„„Seifix““ iſt es das beſte ſelbſt
tätige Waſchmittel!

P. Ziehung 5. Kasse 3. Preussfsch-Süddeutscn
(229. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 8. November 1918 vormittags

An Jede gezogeno Nummer ind zwei glelen hohe Gowinne gefallen,
Xummer a en baldeg

Abtelanges I und
Nur die Gewinne ber 240 Mark sind den detretffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
Ohne Gewlähr.) (Nnehdruekx Verboten

246 468 624 7659 68 [600] 76 02 816 41 [1000] os 938 1073 220
es 652 60 467 [1000] 507 81 691 6365 48 701 6827 36 99 085 2082 178
G82 867 446 71 605 [16000] 727 66 847 3222 40 879 05 öoo] 792
4Aoss6e 166 (1000] 224 90 843 957 5107 [1000] 365 516 610 6288 [1000]
612 98 414 613 47 635 777 8653 029 7103 657 214 86 98 339 460 04 600
667 688 918 89 8109 6500 48 89 606 [1000] 768 841 9016 194 347 78
420 5809 78. 689 715 804 85

10081 106 303 493 [a2000] 662 654 750 840 11138 282 [s00] 30960
611 22 671 746 6880 12107 468 592 790 994 13067 102 298 447 610
617 20 64 940 141650 81338 407 21 529 68 611 729 15026 182 84 218
62 84 98 99 410 [500] 525 782 9010 16012 76 80 2309 69 834 48 405
a 92 1600] 761 828 28 62 62 [500] 974 17226 398 425 706 77 907
es 18108 60 311 561 642 66 67 734 965 [600] 874 023 [1000]) 19019
610 638 638 782 6882 077 00

20076 211 96 893 482 641 67 788 836 56 21484 0o8 6516 g660
22041 71 267 364 412 693 760 80 23041 171 76 98 206 326 60 422
6653 847 932 24067 166 216 408 744 04 966 71 25162 ſ600] 220 360
76 400 600 [6500] 620 695 981 [600] 84 26168 222 328 67 94 608 86
60 689 009 825 27040 107 346 736 51 [600] 870 [1000] o045 51 26111
41 201 806 654 69 [1000] 429 [1000] 57 60 606 [8000] 79 907 29028
64 154 86 2709 610 61 702 24 68 [1000] 87 878 006 66

30230 [500] 67 836 91 584 8109 [1000] 22 906 31280 es 420 68
88 627 780 824 32164 217 44 457 [600] o8 686 [500) o18 37 33016
466 84 204 89 840 44 88 460 507 683 733 67 819 34187 502 647 806
o68 35124 466 620 60 [500] 667 894 90 076 36118 [600) 321 512
1600] 22 762 939 37032 230 54 665 716 868 69 88 9654 J38078 112
55 7 834 [1000] 656 676 741 961 39014 30 147 [1000] 270 862 5656

(440277 307 416 69 656 854 41006 206 47 77 868 580 724 20 60
649 84 42001 825 [500] 430654 120 36 840 6515 604 [1000] 720 863
60 061 44007 16 97 108 4688 [3000] 628 44 49 13000] 91 94 760 s08
as 66 066 45262 436 620 60 [500] 716 s08 [600) 62 620 [600] 46149
666 409 [3000] 89 572 [3000] 470009 144 9682 6522 664 716 [8000] 68
e36 [500] 926 [1000] 480265 107 267 6529 85 628 49008 322 414 16
66 er 688 7389 71 849 [3000]

50062 81 [500] 92 320 44 432 681 6854 70 90 51057 187 3096
468 512 18 [500] 624 97 706 34 844 52028 125 36 60 205 21 820
610 49 73 705 99 827 53080 3609 61 601 [1000] 61 81 605 712 61
631 966 54111 66 273 76 96 480 597 623 882 550683 120 82 277 307
688 604 861 56006 146 96 283 315 878 57092 266 429 653 58042
gos 358 660 726 68 92 59012 101 242 673 96 95851 [500]

60018 [1000)] 81 144 253 366 591 601 789 (3000] 634 037 61016
86 1687 202 803 481 662 810 26 [500] 66 984 62066 222 416 47 72
614 742 62 78 847 86 902 16500] 50 [500] 63253 668 69 387 407 94
[600] o06 641 64 732 [500] 805 949 80 64045 157 264 329 (500] 411
69 6563 68 [600] 78 92 786 829 65006 316 479 695 785 917 66 [3000]
G6003 83 119 219 39 884 421 559 659 728 651 52 [30000] 67024 102
66 241 888 68007 156 206 888 602 854 72 920 69217 39 316 [6500]
421 658 736

70137 665 231 64 89 882 598 9883 71106 85 238 84 96 362 65 93
608 973 13000] 72138 265 [1000] 6503 92 770 910 73273 429 695
711 89 84 918 80 74113 265 57 283 308 679 861 012 75161 217 33
616 415 735 820 76330 654 64 [500) 607 29 43 [500] 49 928 772165
22 300 28 74 433 74 668 681 746 [500] 69 026 78065 163 96 299 322
64 87 544 663 715 654 916 79576 886 (500] 934

80006 141 216 96 366 [1000] 96 512 46 75 77 98 [600] s08 29
087 81047 165 [1000] 505 44 613 865 82137 216 348 [6500] 473 528 47
655 862 83000 6 74 1681 248 83 94 395 626 [1000] 41 668 798 910
84119 [1000] 61 314 632 62 792 85131 410 56 741 65 866 97 918
86006 634 623 11000] 958 [800] 87140 [6500] 239 319 500 1500] 50
ſ[s00] 825 930 52 68158 234 [1000] 60 343 49 89 609 700 6685 959
79 89040 127 46 71 331 490 634 52 78 793 862 910

90063 201 10 99 309 421 72 634 70 799 91027 36 116 253
833 68 77 486 [1000] 547 774 826 997 92234 82 402 8 75 6526 34 692
718 96 93006 234 609 50 94078 91 103 291 412 985 95179 306 [500]
467 527 16500] 78 901 9 80 96224 374 517 882 983 97002 [1000] 157
05 206 26 348 587 772 981 938228 600] 360 408 13 85 96 608 903
G9105 ſsoo] 68 76 89 316 40 79 [500] 429 95 854

100044 68 [1000] 92 143 63 200 420 628 629 722 670 06 101267
87 395 648 655 102046 150 288 4657 720 930 103034 220 64 320 527
o8s 635 104030 147 359 765 568 655 724 46 814 105201 430 512 25
638 938 [6500] 106040 654 112 [1000] 210 906 20 107131 282 414
699 798 1500] 108187 6548 [600] 601 759 837 [600] 109123 204
684 752 78

2. Ziehung 5. Klasse 3. Preusstsch-Süddeutsche
(229. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 8. November 1913 nachmittags.

t sind gwel glelen hohe Gewinne gofallon,h J die Loge gleſcher Nummer n den boeld
Abtellangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nacohdruek verboten.
o 247 319 88 91 [500] 415 40 724 31 863 [500] 946 [600] 1034

462 83 (1000] 636 7659 73 877 93 [500] 944 11000] 2429 543 62 966
Zo95 162 3665 6563 [3000] 632 688 702 4021 170 [600] 263 822 67 429
66 510 666 780 [500] 873 956 5124 230 439 6567 646 804 10 60 920
66 [8000] 6G222 [s00) 69 7206 84 427 38 656 718 967 8138 40 [600]
78 241 8686 479 613 80 866 [1000] 9032 42 124 48 809 93 298 406 48
[3000] s3 [1000] 507 701 8 942

10246 46 368 410 6684 607 608 651 ſ5600] 907 77 11167 822 65
[1000] 99 587 68 [1000] 629 788 837 [500 12150 [1000] 304 649
Isoooj 66 661 712 949 [600] 76 13190 222 80 483 86 530 80 637 676
943 [500] 14078 685 818 15159 [500] 259 77 [3000] 414 787 97 803
16048 200 o8 [1000] 3665 [a000) 578 17008 139 235 341 ([1000]
600 68 83 [6500] 722 55 66 [1000) 76 18111 26 45 2623 344 75 464
626 684 655 9088 19080 247 333 639 763 807 [1000]

20010 106 [3000] 302 795 (3000] 908 65 21084 160 292 366
78 6599 [500] 719 [1000] 74 89 866 (500] 956 22006 40 167 251 466
608 641 710 85 854 939 23002 10 72 2109 21 [1000] 310 474
e32 774 85 812 91 968 90 24128 50 60 8312 734 25006 26 59 958 237
6652 834 26006 29 62 101 [500] 234 368 80 468 94 894 947 27029
07 [1000] 310 471 5656 59 847 654 57 84 28166 5654 648 777 814 66
[600] 29087 ([6500] s5 126 258 (1000] 603 36 86 744 807 968 [1000)]

30201 [s00] 331 51 52 64 94 628 813 26 973 (1000] 31002 35
46 [3000] 94 226 429 66 [1000) 608 32036 398 500 673 825 33029
249 834 951 J44065 131 288 3651 [500] 653 842 52 933 35160 [1000]
294 338 6554 [500] 59 637 737 79 818 922 33 [5000] 96 36337 632
609 802 93 929 [1000] 41 [10000] 67 37036 650 269 86 [3000] 515 628
69 930 [3000] 45 38065 [600] 340 760 919 23 38 43 39047 57 214
688 16500) 665 738 49 62 861 984

40259 91 425 592 659 7657 942 69 41068 [600] 185 98 220 79
485 84 608 16 54 772 819 20 41 947 422109 697 745 74 646 43386
611 7838 993 99 44156 81 91 727 841 96 [5000] 45041 71 162 329
ſ[s00)] 76 90 463 [3000] 653 69 795 870 46016 2650 77 381 [600] 547
764 922 47337 52 4659 87 6517 23 89 791 6895 000 48110 [1000] 26 297
671 637 877 89 49197 644

50060 765 171 830 [6500] 506 [S0o0] 6290 836 51004 2681 408 36
67 9490 5206565 [5000] 107 375 455 658 756 871 964 98 53034 118 201
18 460 1500] 07 668 603 96 784 810 907 74 54021 78 76 96 103 10
19 96 213 94 329 60 496 637 96 711 16 72 o062 55163 97 319 455 584
732 33 59 876 [1000) 900 56016 386 96 115 23 821 [1000] 473 640
57355 72 489 649 78 773 817 659 911 686 S8100 230 37 6541 663 99 719
667 59035 44 268 324 792 823

60034 696 811 [1000] 78 976 61028 116 40 47 52 257 300 08
618 46 751 637 934 62065 210 92 409 532 90 99 817 63008 130 263
617 463 648 706 838 89 ſ3000] G4085 114 217 314 64 479 552 618
69 735 [500] 925 44 65234 [3000] 451 [500] 6G6206 828 460 88 592
652 56 972 6G7169 204 89 374 442 650 504 47 708 [1000] 56 77 893
044 6G3130 274 388 696 [500] 767 871 69041 76 100 372 622 [500] 767

70083 ſs500] s8 1650 53 200 96 867 467 710 48 67 809 34 77
07 71008 92 [3000] 124 91 314 [1000] 413 694 981 72326 453 509
44 604 46 57 82 874 [3000] o90 96 73233 307 90 [500] 435 50 [500]
636 74001 16 188 49 234 321 666 707 870 022 75071 116 38 450
747 [500] 917 [1000] 761565 278 [3000] 468 [600] 510 78 641 44 [1000]
r7oo 908 77093 127 427 77 686 829 76 933 63 78121 [1000] 686 930
79177 226 47 76 6535 617 814 949 ſ800]

80092 2083 60 404 650 70 744 98 833 93 910 810183 507 [s600]
62 735 624 67 944 82027 88 90 143 58 367 95 502 602 95 701 657 6800
83061 182 892 501. 28 633 94 8083 28 [1000] 954 92 84011 81 644
04 708 28 936 84 85047 760 8409 66 923 74 86022 189 94 236 44
68 [S00) o9 8379 80 [1000] 418 51 580 93 838 977 80 87073 277
88141 246 68 311 404 84 [1000] 680 89007 119 417 74 509 [500]
e9 30 67 646 786 866 [600]

90071 [500] 166 207 73 74 482 59 574 80 [1000] 7388 91391 4095
605 60 734 917 99 92205 76 403 6500 18 42 6525 44 [1000] 610 707
s89 968 [1000] 93030 s9 101 392 426 92 542 623 717 97 844 921
94008 102 [500]. 84 301 11 61 73 [1000) 406 22 [500] 89 561
845 55 944 [500] 95289 334 44 [1000] 617 [1000)] 29 [1000) 845
96078 190 416 38 6550 [1000] 778 882 97010 426 29 52 638 787 [500]
856 [8000] 98269 660 11000] 747 932 92 99015 35 659 [1000] 165
286 436 67 694 743 652 908 11

100035s 141 405 506 628 36 79 101101 28 52 90 [3000] 231
460 500 619 778 935 102198 801 46 [500] 73 [500] 436 882 91
108018 14 72 88 1109 38 201 17 650 65265 621 43 708 104022 24 47
ſtodo) 106 218 48 678 (1000] 772 804 24 916 17 655 96 105004 12
19 48 680 274 838 81 528 30 50 696 786 91 868 975 106005 55 150
s 606 66 79 947 [500] 72 107137 268 97 65684 677 108158 89

h

F

e A 787 2 Is 32 42 78 6507 703 86 862 o06 112463 695
804 88 950 113062 541 68 868 611 718 73 114022 40 127 29 423 762
[1000] 972 [600] 115008 20 166 2094 416 610 731 665 991 116043
67 166 342 423 656 546 [1000] 606 740 806 [500) 78 117614 615
852 [500] 024 88 118250 47 67 311 [1000] 478 86 541 630 91 904 96
116020 366 404 676 860 961

120183 [1000] 359 486 38 96 727 940 121084 147 88 882 489
97 [1000] 511 [600] 68 606 791 834 122389 5083 29 64 962 123168
226 30 32 336 4465 5656 748 801 [500) 51 962 [500] 124453 61 676
83 717 19 565 [600] 125022 [IoooJ 209 85 357 466 654 77 975
126412 606 365 714 24 [500] 825 956 127001 34 216 26 526 27 610
76 786 807 939 128008 379 424 85 91 767 71 [1000] 645 129038 66
[600] 217 [500] 88 611 7665 861 943

130823 408 619 [1000] 719 80 978 131794 604 80 o6 132167
234 36 46 328 400 6965 [500] 731 602 [500) 4 924 133115 211 365
6563 532 o6 809 969 134098 [600] 151 886 405 645 812 66 1385063
224 r 62 352 422 37 578 812 136025 144 [600] 331 502 61 661
710 288 187417 [1000] 6s0 s818 138082 138 654 85 68 220 31 ſ600)
39 79 446 69 512 669 87 965 139049 147 [1000] 269 337 654 373 15800

140029 59 [600] 64 157 321 858 9865 14 1003 65 76 [3000] 266 [3000
887 423 72 [500] 717 59 860 083 142070 81 228 86 [1000] 807 [1000
27 522 [1000] 601 143046 398 6839 [600] 616 732 847 948 68 144133
242 [8000] 897 418 6504 818 42 007 [600) 145148 61 326 72 448
66 510 660 146136 2383 [1000] 34 80 311 78 416 [3000] 34 60 729
8009 907 07 147067 91 94 107 259 02 321 456 89 604 96 148024 1009

667 718 810 [600] 62 090 149161 206 668 807 [1000]

150288 s 459 671 707 s08 94 151082 344 78 660 63 712 ſ[800]
62 96 800 921 99 152016 1097 226 85 [6500) 344 98 689 153128 486
85 508 99 673 [8000] 870 962 [1000] 154041 60 300 682 416 34 69
1000] 79 s60 562 606 705 935 46 155007 228 398 668 624 66 o018 27
500] 156162 261 382 452 6510 647 57 718 606 157146 248 50 622

82 8409 79 188002 2091 818 484 [1000) 159211 472 732 47
160127 311 o65 486 686 765 872 frooo 161764 992 1620617

106 291 407 546 636 [500] 43 59 740 922 163008 130 37 296 391 601
612 31 744 54 509 [8000] 846 1640609 120 3918 550 52 84 06 622 725
608 934 43 165007 510 635 [3000] 37 997 166090 260 482 [1000] 635
49 602 22 55 81 96 714 86 957 64 167005 81 283 490 546 694 [40000]
752 168182 [1000] 330 72 82 407 61 647 778 866 169234 825 404
24 02 520 4s5 71 630 928

170016 a8s 146 210 37 87 616 749 171062 202 6500] s 873 906
66 172010 34 60 90 I0s 83 826 471 786 6804 [1000] 17 3075 161 88

319 410 668 766 174029 8318 464 609 952 175044 280 341 406
8887 627 28 o8 778 98 [1000] os 832 42 942 176115 88 300 460
6500] 533 86 765 833 98 [1000] 908 74 177024 111 17 745 943 73
178064 322 602 179040 61 [600] 66 114 77 268 72 78 81 848 437 612
47 731 77 9052 80

180091 162 473 87 568 665 805 14 18 22 [500] 8s [18000] 181110
66 209 651 340 [8000] 621 [3000] 827 933 84 182017 173 249 485
[1000] 6545 49 98 671 717 183049 173 220 33 71 308 6527 656
831 81 947 [600] 89 184182 476 511 635 776 82 944 [1000] 1
159 254 388 [1000] 468 [500] 81 518 41 7833 s13 939 186135 388
412 70 861 922 92 187113 30 448 508 605 11 22 718 971 75 188607
24 892 189000 309 12 63 686 777 825 1[500] 29

1960028 60 177 78 90 [500] 464 6549 622 76 97 750 912 191261
71 579 653 767 805 192140 [600] 86 201 850 428 65 740 98 835 929
49 834 193133 72 212 37 [600] 60 321 [1000] 415 744 82 821 49
194028 39 47 132 48 437 615 52 740 49 67 977 195481 664 T14 44
871 99 936 92 196220 52 302 612 802 46 409 86 1971809 238 39 54
62 310 73 447 863 69 92 193164 212 351 76 570 764 88 199281
835 [500] 681 500 624 706 852 84 950

2001609 316 799 201006 76 80 [500] 470 664 819 908 202108
2687 810 656 620 707 85 881 203520 16500] 673 765 204053 [600) 75
104 381 450 629 760 79 [500] 815 35 42 957 205256 [3000] 301 s6 465
631 55 723 36 208254 349 405 18 547 [500] 653 864 207053 153
(1000] 81 [8000] 224 523 670 208063 66 267 849 86 619 654 900
209045 53 848 414 569 609 791 906

210304 45 211162 232 404 6535 68 610 748 866 69 2120423 371
609 80 902 [600] 213008 139 200 60 822 39 682 [1000] 824 [600] 67
214074 234 444 99 908 215082 164 383 [3000] 582 616 780 216065
216 464 536 732 [65000) 896 966 217078 79 111 16 87 288 386 6686
791 863 938 218066 [1000] 130 260 [1000] 348 61 ſ38000] 86 4809 528
846 946 219084 126 46 209 49 368 593 601 717 075 896

220008 [1000] o5 245 69 601 1000) 726 50 70 221158 218 85
529 612 652 874 923 36 2222598 402 6582 72 681 850 2231s6 312 80
18000] 432 600 739 611 905 71 90 96 224079 311 443 655 7365 409 801
970 225015 34 51 363 82 407 606 34 40 eo [500] 715 940 2266042
124 [1000] 266 475 576 84 648 708 858 9083 60 13000) 227007 [1Io0o]
11 [1000) 49 179 701 a9 896 228116 8309 43 63 221 686 13000] 322
420 229231 [300] 64 67 470 653 682 [1000] 770 893

230068 182 206 820 40 53 [1000)] 90 94 417 658 6650 738 98 946
[3000] 231097 212 38 [8000] 433 60 68 529 768 64 11000) o81 62
232302 [1000] 457 78 92 o6 [500] 6439 76 763 869 960 233068 183
204 828 541 837 64 [3000) 922 24

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 800000 M, 2 Gewinne zu
500000, 2 zu 150000. 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 4 u
50000, 4 zu 40000. 22 zu 380000. 84 zu 16000, 100 zu 10000, 230 a
65000, 3006 zu 3000, 6072 zu 1000, 6320 u 500,

[1000] 214 68 316 407 31 6568 739 978 109013 146 402 48 68 70 6504
26 622 730 8095 962

110027 45 54 216 404 616 076 111047 61 1165 [1000] 16 o
619 756 61 650 64 917 112126 414 [1000] 601 56 747 113175 6528
76 628 756 846 88 114221 85 [6500] 372 76 6658 685 802 70 115005
114 44 46 480 513 37 [600] 634 719 116279 99 324 427 615 17 724 29
889 [500] 74 958 69 117043 899 608 22 769 82 824 963 118087 160
r 69 623 [500] 24 36 66 646 967 119026 106 266 497 [1000]
682 88

120047 63 238 410 18 [600] 636 [1000] 778 06 [600] 121025
162 374 481 752 916 39 48 122081 224 817 787 893 940 123002
1165 18 [1000] 203 4 386 428 64 506 22 731 846 988 124162 919
125058 320 ſ[6500] 43 49 408 42 865 631 702 822 982 126035 105
60 203 338 443 777 874 127352 614 670 761 96 892 9209 128081
[1000] es 208 92 828 94 407 [1000] 575 7138 808 54 129066 104 68
92 209 19 352 821 47

130265 372 531 90 769 811 43 89 131432 5009 [600] 745 808
68 [1000)] 079 132048 95 178 275 869 67 438 66 6529 [8000] 1331s60
87 908 29 38 44 134074 140 340 47 [500] 622 80 728 [1000] 77
870 955 135049 75 151 232 358 [1000] 406 600 [1000] 51 740 53
136042 117 665 [500] 644 57 764 992 ſ600] 137006 2094 348 665
489 6567 697 [1900] 716 877 9390 138111 82 26583 62 [3000] 880
652 762 6869 902 139148 283 442 68 6586 667 794 021

149435 73 99 709 141003 101 62 210 36 3653 4889 678 912 67
142076 161 526 36 77 [3000] 996 143242 316 475 514 323 786 868
ſ[1000] 97 957 73 144006 325 [600)] 75 459 578 806 145038 617
937 146054 2509 [1000] 301 491 632 733 [500] 61 6832 91 147101
239 381 94 445 509 14 20 [1000)] 49 [1000] 67 [1000] 801 23 [600]
e jeoo3 93 148094 107 3237 79 447 149080 6323 747 836 049
60 [500

150216 59 300 77 4109 151255 635 705 48 152639 509 600)
61 714 82 153111 656 71 [1000] 696 921 [1000] 69 154178 268
327 406 98 99 155466 506 08 641 [3000] 778 946 156064 126 2098
359 426 157024 689 [500] 186 431 56 65 [1000] 586 90 631 32 [500]
49 795 96 872 925 1538014 441 65668 86 700 941 159186 266 687
716 98 823 89 6001 [600] 3 [1000] 43 46

160044 126 3919 404 10 816 906 25 82 63 161300 [500] 11
668 73 780 162080 136 298 [8000] 676 90 [6500] 644 870 163034
658 [8000] 730 [600] 32 49 6895 164106 209 870 400 36 [6500] 809
536 686 810 53 165009 10 87 194 4623 6576 629 76 [6500] 61 571
166061 267 888 [600] 638 o033 167009 22 36 122 228 865 471 86
570 2gqor 122 r F1 537 609 970 72 689 1690231 1096
218 65 ſ3000] 678 97 [600] 7

170002 709 [6500] 2653 321 506 77 [6500] 6156 171009 164
89 827 41 443 [1000) 63 06 6847 921 172026 185 96 224 40
885 459 554 [1000] 787 173177 213 304 448 [600] 64 677 96 86
942 174622 [8000] 88 623 175004 51 [1000] 1165 84 285 339
[8000] 448 89 6542 6656 906 9 [500] 176110 s6 [8000] 219 396 61
88 701 56 870 902 177009 91 201 30 68 341 66 909 178000 22 186
[8000) 271 o016 179056 69 110 [600] 41 74 264 610 64 806 29 980

180062 [1000] 164 221 400 33 696 607 890 181053 148 64 226
883 361 65 471 602 17 806 34 59 60 913 182082 [500] 245 968 434
[1000] 576 608 [500] 55 60 872 986 57 183000 31 76 97 146 80 893
519 708 46 683 902 18 84 [3000] 184564 185060 344 653 811 654
166071 107 200 822 44 75 618 708 682 826 69 187003 69 [500]
115 5327 434 7 S 7832 354 411 6580 664 790 8265 76
o31 68 127 202 319 704 6844190809 406 631 615 [500) 78 700 24 631 945 191045 92 116
201 520 [8000] 475 07 635 46 90 [8000] eos 765 889 74 6002 192066
71 125 99 238 853 672 748 88 [1000] 834 965 70 193169 205 78 816
457 684 697 902 1500] 194022 100 261 1500) 898 (1000] so8s 672
702 [1000) 195060 108 211 781 6875 196089 [600] 145 668 o76
197690 798 907 198155 660 939 50 199106 214 65 8959 72 467 81
634 [1000] 59 [500] 676 91 749 967

200115 367 459 73 85 832 201001 78 79 01 117 [8000] 47 506
877 911 202014 209 34 440 1000] 568 771 203222 18000] 408 22
[3000] 48 6502 33 [500] 781 857 975 204047 179 289 376 465 82 511
29 643 728 869 77 81 205022 88 112 75 289 305 94 497 622 659 [500
762 61 937 206024 137 225 [500] o0 [3000] 662 994 207023 266 83
74 6508 765 662 208063 215 48 64 301 450 662 742 60 618 209064 276
671 706 838 46 62 [500] 987 906

210040 71 117 459 260 470 859 89 95 937 652 211204 [1000]
679 909 212048 91 110 203 31 391 92 538 835 213289 532 659 513
15 22 214076 64 192 2668 580 806 985 215206 418 99 740 47 835
992 216001 15 198 [600] 256 [1000] 353 484 556 660 820 83 930 568
217026 109 420 11000] 742 [500) 218191 215 82 42 548 59 61 840
924 219021 46 47 [6500] 114 49 228 61 315 1500] 438 48 745 50 94
838 64 992

220062 94 124 206 68 [500] 61 405 516 49 [1000] 668 57
221102 22 403 22 18000] 557 645 48 500] 831 18000) s0 96 99
2220065 157 467 88 636 [500] 76 84 87 7123 [4000] 805 09 982
223043 101 92 ſ500] 295 317 54 449 60 [600] 831 224074 211 34
344 48 [1000] 466 642 617 652 64 56 78 91 9s6 84 92 225214 [6500]
42 75 400 11 777 877 [6500] o38 62 226147 60 66 89 206 23 426 6558 77
719 227399 450 228006 120 57 ſ1000] 70 256 67 898 [600] o09 88
229023 25 61 280 578 661 6833 928 37

230062 829 42 63 69 Iso0] o90 231101 14 811 447 88 676 [800]
o6 718 I500) 67 812 232028 [3000] 152 68 240 49 4109 74 518 28
1000] o65 664 084 233104 6 240 4096 687 717 08 [1000] 842 97 1500]



tEser i0.1 11.6.12. iv rorgeh.

7 5 2
J s

S S 5 f uden I kii.: 2.0w r n.Poeets: F. r tri.: 40 aren i r h ee i. d e vargzinetub 1 6ol 9 giskont
SankdSeriin.

Jerſ7 t non 806J Johönedoekſ7 7 7506fſſſ ſ20 5006 216 z 2I e eg sBet e 2a e See un7 16 256 7502 117 33 424 r38 25.0 19 506 e oritijs e 500750 113 25h Sehue rjr 123 obu h 252 net
2 25 10 50 Sohwaneod. C 7195 00 20 Lavehhbamm 7 g gehweolm kis 7 h23 750J a e 33 n 1 60 n J t70B a o 6 2 000 o ja im 7 o 1 100W 270 83 s 25 s e ſss t 2 t Geee bel ine8 7 256 e o0 a 02 250 e See esh un mee7 34 00 i .800 hen m ro0 79 500 7 ne m

v 31 los a 9 6 ws t De ne iJe e u u z 680 e ibee
17 .0. Spion i.

ein 2 re (160 60 t 500 do i vk. 214 2 33 206 Lowonde s 500 t pinn ſiedo 3 51 on zo k. 4 94 500 a2 700 4 do 50 69.82) v z 53 200 99 400 rig de 22 253 00 8pin bankA602 94 90v0 So. 38 S 200 4 a vo os goB Vom ob a 52 2606 r d so I ſis s ſ06 e 716 zdo. o. v 3 8 100 417 a 500 u v 52250 92.200 Mös. g o00 1 d t 6 48400äo. o. a 4 93 300 4 80 40b 4 64.7566 455 250 es 250 120 106. 00 b 8tah 8d. Ter -fre. 81.750 2i 3 4 35 006 40 99 190 85. 1060 do 95600 z do z es o Wein 712 135. 000 5a 33338 95.505 u 155 000 83 000 t Sia ſehr 719 142 9002 d 4 83.80 4989. 49 94 2060 v 84.000 67.000 I 6 59 o Staas Rom 510 61.250 uo. 1/5/0 iel 31 506 4 v. e 98.300 63 1006 117 s 10v0 r 0 123 2500e 4 3 34 00v g0B s e i i zv gs in e 000 re T 5 8 a 7äbä enen s 3do Siaff. v äv u 90 008 1 8600 6. l Gas I 6 000 o. Ve o s 10g 2do. oo0 4 5 9 12 17 Magob. o 45 tod ek &0 2 15 2z 2 de 228 4 J 125 35 kaudk Ab 77 u ace 13 t 2z u i 8 v o 22 z 83 e be 1 i 13 222 ſ t2 e d 4 33. so on 40v Sto v 17 e S

a i r e u2 len 6 86 0066 ſo s 88. 74.000 3800 s0 0001 n I P 28 o et n zS 53 53.300 t e n e h 5 5S 4 493. do. IBärs 3 s 21. folg as 8 2z W a s 600 pPappeoi Wer i89600(0. v 38 g3 306 o. 1 s 0 gen Jockien wen e 2a. d a J 3 34.00 1 6 0 d Iol.d. Berlin. re 32. G 23

124 30 t. Kanalt 95.25

44 4 be eh. 124 2566 Je pin. foid7 87 00b0Lalahſ z u I Seelen ler g 10 e r3 rn e 4 s 470.250 r r G Noo ſog. Gart. z Manrnhe I 9 7 F. t a z14 e al e I d. ſöſ. V. 5.5 Gr 700 ouissv dte ſat e2 408 e 73 h e e 138. 7 i Aas a gar P.- 712 los oob Nordost J9 do. S. 24u c 419 80 a 4 d. Tel. G a I 99 50B la A. 18 71 do. iſt. 000 2S 83 4 s00 Die 44 8960B t Gold 131.506 ädwes S. Sz t an 4 39 4 84 r 7 e 0 n 27 bo n a 2
i eaneeteite nie en ae h e ne ren 18 nete lT ſog o. e kaherets 7 4 es 9 33 Mann 3 8 37 r T 506 o z wMiow.kisau. 35 men J e 27 henen 309 e .oe rer a 2 76 2000 do. St z 2 r a a e 7 o n 18 p ſ; be s 724 33 h t r P

o 9 3 00. do. al 3 25B ötl.Krob. al 4 7725 4 30 40. i .5 v 4 90d Z. r 6 256 lage 00 un 8 e Mhle. Röni 111 n595 G Thörls V. O S 32 3 05 v 7722 4 92 d. K. Vr 77.25 482 do. do. S. 49 96 m. Bank 6 10 t. Koh 4 30 äfh. Berg. 5 0s 00 ör ad us 58S 860 a h e 12 74 15 o e 22506 k. St. v 94.500 8a S fae er el r S 28 üd St. A. i Ostp a 38 5 00b6 M exik. d 4 75b0 do. Lok. 3 a 4 do. Kred x 791 00b o. Vrr. b 7 6 216 5B MöllerGu t. 6. 135 G do. Salio 1 o S
95 d do. 492 75 Kr...50 86 000 4 53 600 isenptl- c. 2 *4 89 750 and. 6s 109 00b d. Siog 7 143.2560 ahm. Koch 1 506 le Kunstt. 27 G. a d 200 Lost. 2304 600 84 106 Als d. O6 a ler u 175B Anna 297 5.750 Wahmn 9122 75B Tnoisko i s00 2 sv kbseh Fonmers a 38 50 post k. 82 25 00 and. o Je do. hypo Magen Lus 0 e Maphta Pro 1482 Jracheob. 2.u ää 275 et e be h w. r e t löa o b. ded s 239 90 l tripis porr. 7z d u e e i 5228 e re b d ist eo el e u h e e 27 8t4 78290 W 3 Grar. h S 4 83 80 klokt. 930 *491 250 gsehv 156 00 dorfPag bei e 71296 godeng 196 ob J zaug. 1 ases 2Sachs 6 3 do. a 98 90B gaab 8lal 4 4 00 18 1905 4 406 Zrau Hypd r 8 00 b Arns Pp r 8 10b6freoebe 4 Ob b 4n2 06 Union 0 5e Stsrt v 3 Jeſe 4 di 49 do. k.r *4 98 hang. Hyp 6 102 dattnb fo J 255.1 ob oſav 9 127. odorſ. Ko J 134.5 hem.f 50d 2v Saohs Rentenbr sohe a 688 0060 Schw ds83 e 4 c 95.000 k. 1913) 98.25b do Bniw. 1 07 250 Ase nd 7120 1.2566 Gagg dent 5.750 i h. t 7 iéo. e wen o 5v Frouss Re T r a 38 92 30 7 al 41 T d 4 94 250 i915 a a r vig 6 v 500 47 12 15 00b das c 12 17 50b0 Niodse i ab 7 o 500 90 Und 1 750

0 anno v 38 o lit. 376 2 kh.86 87) v 4 38 83 60 do. Hot Kais 4 96.25 Otrib. t kiebw 5 65.50 4 d. Aniſinſ 0 19.500 dh&könig 11 141.75 zINitrittadrik o 11.750 rig Pap. 1 250 3 O
do. d 4 da. litt ba 38 86 1066 Fte Zock. Pfl a 4 80.20b 3 39 84.300 do. do. 1907 4 *49 97 40 Codurg Kroc s 106 606 er 17 e 2506 e w. Tivon 10 173.50b0 e kigw 1 wur wüsen 506 s

Hessondast. v T Zo do. t. o 4 du 95.756 r e b waren. 3 93 756 vdisk. B. 7 136 006 ßa Keseh Il 96.500 Goisw. 89 500 Mor v. 67.006 Ventr FToitz 253 22 o. 24 786 iseho a 78756 o a 21 o o v a 95.506 Com un 3.2566 a z 60 ß 250 ſo. e. un 56 Vor eh 1 2 22 2 ma 40b6 sah a 3 wofso st. -AMſſen a v 989 ßoehum. a*48 G dan.lnam 79123. Zaloke, ſo 3 12 188 do. Gumm 9 144.2 el. frkl. 62250 2 7S S Kerv ſo v 3 34 G do 422 50 Stamm k. u Brik *49100 00 g. Prytd 115 256 b. Maſz 146 750 85 506 tosplA 1 116.006 Vr. u 2S do. 394 50 neue a 86 006 kſsendahn knv d 0 o wer n 6 o 00 am Sp. 110 s06 5 G do. du z 6 o o r 7 222 d. c 50B o. 3 d. z ſre do. a v 4 92 Brseh Ko al 4 G Dacmst. I 6911 50 8artr&00. Sp 8 122. Ceorgs-Mar 7 116 60 do. do. B. 5 74.5 Chwochb 20. 000 3Z Z Fonwolse v 38 Sohles alt a 7 288 rn e do. 7. 70.12 22 00 Zrosl. Ngd. 8 4& 35.200 Dessau. Ia. s 120 75 Aue 49 006 z. 255.000 a. leoderp. 175 u ölnßw.ſ 1 J 2 782 484 L. a 87.206 ehw. d. 33508 40. iäuri a 33 000 81 8ovoriſ a 98.506 De jat 3k.1 as 25b. a o lit 5.006 o. Reng I S 256 do. o rk. ſo 6 806 do C kell 5.10b0 s SS ho d 84 5600 d. a 38 G Bros 41 o. 8 v 4 G 8rown 3 d e Ot. sie I 6 fre. 7 Gord ufſte 0 68 Spridu 424 198. do. Ot.Nie SS Posonse v 38 4066 do. o 3756.00 Crefelder I a do. S. 18, 16 22256 Buder. Eis *598 50 Ot Ansiecld. 12 v 6 006 ania PC 14 256 toingut 4 1 139.256 flansehff 76500 3 v2 ſehe a 4 94 o. a 76 606 löd. 93 75B 40 18 19 33 506 Gr. a 34500 de 1 e e Germ Gis. 2 02v do. Wo s os6 o. seh 1 7559 2 2x be 506 do. 3 G Eutn d z 3 75B do. S. v 4 G IBord. a *4 B ODautse I 6 9 145 Gorresh. 10 15 do. Trik. 10 138. frank S TFroussise v 3 84 6 do. l. a 376 00 frki. 6oter 493 8.20. 21 49450 ondeds a 9 97.00 kklokt.-6 144.00B bot 143756 kam a zet.f 1 ov o. 24756 l. O 4 25B r blank. 7 82 006 o. 23 v 506 Caim 3 d la 816 i do 6es. f.o 7 10 s0 do. Wo wöl s v do Cian 1 22 d 4 G do. do. 4 92 Halb. 48 S. 22, 86 ar. Carn. 4 o Hypoth. 6 2695 d. H. u 0 139 75 d.herk. 685.50 ntsehl. 000 eWostt 84 50 104a 5.000 ketist 4 30 50d6 i3a v 2560 h 12 600 1 so 0 ober 58 rn I 6 do. hHantset 0 00C Rhein v 39 94 306 h. Hiet. a 39 85. Halle ho 4 791 256640.8.13, a a 83. hab Wo al u 84 vo o Nation 17 12 167 Giesel. Com 9 138 2 Obscehl Eis 61 0066 do ar. Puc z S
0. a do. do. 4 Kgsd. Crant 1 68 179 G do. Sor. 8.9 d 4 94.00 261n0as u 3 49 96.00 do Paſäst. b 9 0 80b6 ildemst. 40 12 230 0066 k. ind Car. 15 226 6060 Kammor. 1 750 se Zaehsiseho 38 84.40b t. land a 85.59B äd Böchen un -0b.82 *05 0ub Wass 3) a Vebers B. 1 45.006 61 Co 137 10b do. kswrk. I 44 75b o. t 5. ob SS v Pestl. a 38 v o im 4 64 250 o. K. d 4 G [Cont al 4 G do. Ve 110 0 5B (Girmeos 19 do. Ko 18 do. uns 2 7s 4 do o31 kl. Fr. i 39 2652 do. S. 89.75 ſoſastr a 91.00 Komm 92 25 106 00b Cem. 18.00B 6is. J e 22 do c o. al 4 8 Me (4 750 o. a (croſe 5la *4 Dis 8 0 10 G o. Prit T do. laus. 5 2 eS Fehleeiee v 38 200 3. Folge euren 4 60. ao (0. 200 nen 48 ODrosdnor b 5 22 134 o0 aow iartst e 90500 Meta 23
San iprri ſa hen r en u 200 re wo l 0 72 300 än hes a h a un D. 247 Sehlosw. hils 38 e4 400 We 8. a 86 100 aliednu. 4 s fip. B. d 94 006 a 97.000 t n. KreodA 10 125 90 n Zek s 21 105 Oehi worae 410 256 o. Pin irg.4 6000 Se 2 do. v 7908 ba 3 75 256 o figstu 4 rrkt 46 e 60 t -lux. Ja o 500 erz0 Gräur 119 115 7 75606auuig. u 25060elfGr6 w. 7 16 do. Schm 750 aI e CIal 300 do. 8. al 3 56 I sech. Ia do. Krv43 Na 94 do. 3 a 5 D Gotha Gr x 6 z 9 ne B 0l6ckaufV. A. 11 i63 Ohles in 710 44. do. Smyrna r

ſah r 4 97 do. S. 75 2 8sig- ſepi. 121 do. do. S. 4 95.00 3 d Vebrs E. *48 do. Privathb 9 fre 530. 00 9 231.750 ab. kish. 0 143.506 Thör. Met 7 80d 2 52 r R 2 e ter u hre rin t dierde. 5 a 20250 des 17 t r 10v6 do. wWes7 508 2 22 b o v 84250 G. vid a 4 33.40b Zose an 7 do 75444 225006 di du. d 99 75B ham bar iro 5 750 Oppola. So I so 10 do. Iyp.v a ort
Ait.lol v 38 300 o. go a 38 e 77 e 61 le o. Aal So (Ot kis i Ada 48 756 Hannor. n wirr 12 144. B (Orenst. 17 o G Viktoriawor 0 s 22 Sachs Alt. c 4 t 00. a 3 06 Lemberg l Koth re Ja 39100. G do. Sor. 3 d 48100. i desh. 6 256 o. Ompfm 712 i s 50 Osnadr Kup 012 274.00 VogelTol. Ort 9 75 2 72 5 be i e 4 üoo do. 265 6 Oest Staats z 7 71. o 90 Abt a 4 di r a 250eio I 7 l125. vo Elokt. W. 7 J 120 ob Ostold. S 8 107 o t à Wo s 50d g 32 3 0 ein lo 9 80606 es 1.12-170 80 Orient. kisd z 29 71. o Pſd 6. a 92.76 er 6 Konigsd V 113 do do s 18 270 750 Otavi nen 4 688 006 Uaeeh so S2 a 8. 18-22 a 3 84 100 d Oednb 0 22 80b Abt. 9.9 492 60b6 Ot. KaiserGw. 94.59 nobank 150 25 Gud Hott 1 d 136.600 g. kisen 1 70.000 Vogu. 7 .50b F z

S 5 J J. i a 96 600 Faa 21 i. i 93 50 bot ramkh a 92006 a n pr. 7 17 o u 710 50d de 1 23Z Hagob. 795. do. S. a 4 006 8odösi. 115 do. 10. a 4 500 Donne a *4 250 e pr d do. l 17 6 J on z Pant.6 19 130. do. Tälltabr. 7pr. v2 d 84.500 do Km0bs 4 97 Arad u. an 6 do. 13 v d 335 do. *439.25 läbok. Kmt i do dutes s s 113 00 esage 2 169.50B do. tAWind on2 5 d. do. d 38 e 9a 13.144 84 100 Pr.-A u 493 500 stf. Gew2 a 4 95 25 amd. in 6 Masehin. 7 90.250 Pa 8&0ie 7 1725b Vofgt is BI. 1 s 500 7

S o. gen uhbittäagee r b i a r et ab. ehe n mann s5 3 anders d woſgo. do. Pſal 4 7 100 mer o 159 vwoſdo t a 000 dorim 14344 92 75b Vag u do d 110 14 17 drei s 18 128 06 Vorwohl Pt 027 390. 2 3
2 3 8. 422 25 Sachs l v 38 8 26 hnatol. 603 66380 do. 16 vk. d 30 00. vk. a *4 006 Markise Vu do. Spod V. 19 30 387 Potersd. o. In es 100 ander W 32.7550 dS Pr. Ob a 84 750 do. 8.25 4 969 im. Ohio 7 227 10b 20 vk. 39 684 493. Meckl.6.4 15 o. V.-A 89142 25B V.-A. 16. 10b6 ig. Gr. 7 191.50602 S Oeipr. a 38 do. d 8224 87.106 gaſtim. e 710 50d do. u 5. I v 84 50 do ddsedKis) d 96.50b0 ypoth.s do. Mseh. 7 0 4000 do. vo 0060 Warste a 110 2 se e i r 825 v 39 67. Canad. ros ob I wut 82 5060 de Tod 48 56.50 o well 81 5006 n 1 s z 7506 c n 110 52 v t c 2O pommfr d 4 92 3066 do. do e Lose Meridiona do. I vk. v 4 500 cint. ja a 48 Heinidg u 3 80 Zerih. 110 1 o has e eforseo 7 Aug. Wogli 112 ſiös s 7S 0.1 Des o b ger 08 50b 493. sah Silos *4 u Mittold 80 6 er telius 699 25 ixögb. M 7 139 00b a ſibo 500 pu2 S o. a a ſſre Mitteim zen d 006 fkis h citd 19 80 ver on 2 1 Phön I 8 13 50 Wogel. 72 94,97.0 92 000 o 173 50b sylvan d 94 ;Pldert. z d 4 00. re 117 G Betonu. Mo 12 047.00b0 Piniso 15 250 250 deroth 9 127.753 5T 2 do An a 4 20 R Togobg ldl 4 boſPenn u 95 006 Hoehb. 5 90 75 Privatd 102 40 Vetalſ 1 1 3050B ul. ckol 1 000 Wan 1 590S Forog r a 83. dad. Pr. A. 6 fre 202 00 Lux. Pr. ſien 1 2i al 4 000 E. v 4 600 o. u o0o6 ine u 7 9 30- vo planiawe 713 76. Wrosh. Am In o.S 3 do. a 72 50b da 20fil i 138 50 un o. unk. z 64 do. un 3 84 Mitteirh. 49 93 a mareſch 6 17 20 268 50 en Spitz 83 600 V. s 32 7? e. a 3 Zrschw ch 3 v Sehan 1 9. 1-190) v 92 500 S 98.00b6 (Khr 116 0066 a88 7 oototau 8ra7 0 7560 do. Il 22 z 4 35 506 o M. Pr. 177.90 est. Siul. nene 6 do. a 48 ob Moih. d 7 506 0. um 1 5 o 8 40. do. Jüh o o 35 3Wrsch. Wesl. 3z 2 2 v 500 Cölo u 8) 3 25d ssenba 33 006 liot.-0s 48 97. tionalb 6 112 hum. Bgw 121.000 u 1 50b0 IPru 12 Rhnpr.20 4 98 md. 50 3 128 u. Stra 4 750 E. 145)4 250 Na durb 1 5 500 e u 7 14 716 c r 89 Wosso 114 2 3J rie 33 22 250 a 4ori 2 3450B Fſeſn- J. 93 do. an. 4 3525 Ardo. är n 40. Cuesta 0 139180.00 Wir 688000 r Ab s SS Z do do 25 a 33 000 Oſdeod u on 7 94 250 Södu.2 d 80.25. Kred Anst 1 187.7000 1 s 7 84 606 Popp Pru 1 e Joteſ 27 22. 2,6 80 Nein. 76 a c r 1 900 Elekt a s oo t do u ehdsed ſre b hart B. 1684 B Foriabn. 81. Wostd. do I

3042 606 8 jeb. M. I 00B Oiseh 496. do. 499 Oest. re tiehdse 5 231 Sröckend 7 117.76 Vatrs. 195 500 rege 22 o o v 39 84 0 Oetaf kis r ähh sir 17 24 d8p.ulhb 1 128.50bB a net L 73 258 Preap froſ7 13 s 75d Wosto R S22 z 22 b 0stal Seb. leſe o on J e z 9 r éan 1 re r 9 KRasquin 120 226 750 22 a 2 10 an Elbf.8 494 oktroc *4 Osnabr. a 68 25d0 a. ögb. 7 s 126.00 Waitot 94 506 liamm7 990. Fori 38 Fonds Zarm 41 106 le ws a en 6. 1 wo 7 3 10wöſſargs 7 5d ßehw 10 Wstfor 7 3 5S I. 144 94 50B Iusl. h. Gols 8 4594. kagl. Wo *48 Ostb. ſ. H. u. ösperd. 11 186 ann 2 142.7 d. Sp. 211.750 langöS do 9 i. à G a 7.00b0 o w. a 750 Ean 5 99.003 d. disk 1 650b 868p ör.7 90d ijarim ison7 50b Raren a is 0ob do. do ſo 7 2 3 o2 Woestf. Pr. S. 494.70 rg. kisd s 97. ßraunsehw 1 3 500 do ab l Feeters a 51 d06 L i s00 ſasporkis 49 127. G Feicheiiiſe 7 s c Je o 7 9 2S do Sot. 4, b v 496 500 do. iansld O i be BIBresl. E. Str 493 Flasb. Se a *4 do nt. d. 5117 22 50 BZraschw. 7115 07 G Hedwigshött 10 75 00 Roisholt Pp.7 682006 Stahbwrk7 re SS v 6 l. v. 6714 97.00b do. 1 24506 t. Rossm kaltische 124 7 dut 53 50 nom. 125. 250 &Mart 1 77 75b do boög7 2 do. Soerie a 683 50 do do. a 5 97. Ot.fisd B. 7 250 6els en e 48 88 60b Potsd. zön 1 3 00B Izredow 10 dog 147 dolßhoig bra 1 8 höez 3 Wieriag et l s 5
S 8. 2.8, so i klokt. Keehb 39 24 g Marion *4 o Preuss I 9918 s 89. o i 50 Chamott 18 254 9000 u z S 2S L 40. Sorio äh d 48 i irrt Tüwi 1 s 17 r i r 1v 2 Kroſs- e us.100 4 3040 w Bor Str. 3 83 Georm. Seh 4 93 do. O. A. Ligole 0 morPritt. 9 146 2 MetallV. 121.260 esloeh Tw. 379 wo d 94503 d a u 88 p lao Cass. 7 4 200 e. ſ.0 a. do on 120 00 v erdran ar i s o Mobist. 124 Wilhoims a 6 S Ss Kreis n äg a and. See 3 h r r ſie will e rnw Toltow. d 33 Air Po 83 40b a 8t. V. 493500 491100. ßhomn. 8.abg sl. Spritt. o s ſſdodrad 4 00v o. jogolg 144 60 sner 7 3d o. 40 S T00 huen wut 100 a. s 1 93 600 r ter a. Be 1 z Zoreori 4 8026 ſo u 30v0 do. Sp r. 7 10 e he 2E da 56 do. d 39 66 Magdob 4 Br. Ja 4 400 do. Kre 1 Zrown 120 Hilgers Ver 17 83 do. Stahſw 10 125. Witton. 42 2 M don 4 64 7 9o 101 30B 2708 bod 1 33806 do. 1911 48 98. R. WVsttBdkn Zruchsal 7 ijport Arm 16 196 00bb Wetf. Com 96 75B Gusstahl 7 e 3S 7 Altona 1907 4 94 750 m a 94 10b0 ar t Str. I 94 1046 d. Ampo d 4100. 10 r rus kis. 7 ilp Aufirm 7 25 0000 ſgdusl z 4 46 6cbo do. brötl7
S u. 19 d Zu Wun Poseno n 406 md. Je 4 Zude 417 50 ind 8 58 do do. i 7 12 bB do Sta 9 D2S E do. 0 v 38 o än. al Foslek. gtr 4 24. do. 36used. opt tiesoh ko 10 1667 do. do. Kal 15 221 75b rode Male s 5 s 32 S 67.89.9 256 190 3660d sue 94 706 ſBolſeals a Weg M 0 la 95 009 do Soget. 1 17606 ſieh 2 22 on a 006(o. 5al 6 d Stettin 7 4 00b6 de kote i b I 30 do. do. So 18 i7. Wunder 1 3 2S 2 Aegsburg 4 95 in. Anl.r9 96.60 V.-A. 39 84 sg. C k. t Fbu. 300. 00b0 dtClektr 101.5000 haukrb. 22 o 500 hin. a d o. 2 G aiss a ut 7 506 iöens 724 o Khey 40 Zoeoha 720 2 2G Barmen 38 67 v. 96 587 60 ädd Eisend J 685. 00 Hafp. 80 arlsh. Al 30 07 chk. u. S. 0 166 25 idkrehter 2 196.00b tzor Msoh 9 28 do. O e 4896.506 00. rg.13 e 91 306 ad IDE 139. 40b a r c linebrk. 889.0906 d ast. 1 27 6006 ar l 1.00bB o ffver.)7 3 3O S de 3 a 500 do. ſeorg 5 ob eckis 250 arim 34 Garo 7 25 toftman 48 1128301. Tollsto 1 u7 Berlio04 7ö al 39 96 v o. hukwan d s 687 i 4 92 kis en 4 Cart Lore 5 956 006 Waldho 2S o. I6/ 21 28 20 Tienis 4 659 00 e 4 82 nokWitd. s 49 ohne en 7 2 erhsel 2 22 86 900 T h äkr.l un eel e 4 o v2 e pi An e an n in z3 500 m 34 u Se Wass w 5 7 rn ä 908 a 000 Fani. Ale. 0 e 1 4 000 hide 34*4 800 do. Char 1 otol 14 1 do. J s5 do D. i al 4 87.00 Froid. 15frA. al I 64. 1066 Amb. Am. dp 4 irsehnb. d a 85 80 Sidir. Chm r 1 i ßröss. v.A J. 32 e edel2 j. 0 r 1 u c 97 503 r 7iö 718 Kopenhs. T z2 irre ren drilt 2 ne s ar er J t e 7(0 in 2öragdentöſ 4 do. Pr. l. arlaäl i. so o Uoyo I 000 o 312 *4 do v re n 72 do. Ja u. 27 4 es re a e 72 v 3Breslau 9 d 4 A10.1.7 4 80.76 Sehl Opf I 87 60 Höseh Sthiu do. r. heyden 10 1 p 4 Madr. v. d J.Brombde:g0 4 4ap. e a V kide Saal r dſigal. 83. 00b0 ten v. Ja Hönwag. 7 261 80 J c eta 2

e ralen h a r 23 95 750 c n 4 Fro c Tor 73 45 92 106 ſehr W 18 ee z7 2S 07 v. 26500 200 1417 22208 u 0 es. 8 f.J 1908 86600 i u 000 ihm a 1 re 75 4 22 Könmgwi r 24 do 25 5 er 92.40 u 83 300 in Möson ädol kisbeg iz 18 T. 2u a n t 78 e Ja 7 a et t 5 a8 e b So e a e Se Canal z un u 7e o a 200 g 6 h Zeruehzß 500 S dann e es a 480.700 a 5 53 a 2 r I 10 o t Warsohau T Bank noſesCrof. ah. k. T ſeue. 39 34 6 otti ber.a 006 ſo d 4.2 u 700 a 2500 17 415 s Ja J, Sanzig 34. ßat. ca ar 4 92 131 olidat. 50 droy Goldde 3 48 mr kron v 2 5275 tn 7 u Le re 52timvad 60r los V. r delzise S e2 a 3 st. re 2808 el à 4 53 2 69 Crölhw. Pap 0 wer i. Note 4

o r t. a d 1 0 Amet
z do 1905 94.800 J. Sper s 96 250 do. Vngs z 4 54 00 o 36 Daimi. ol do. V 20250m össold. 99 v do n 100 99.7500 00. 3 95.000 a 78.6006 eah. in 71.9 KWp. r. 80.50de h 2 r 5 5 Mangesmr 4 r W n u 7Ovis al Romag. 4 88 3 22 700 Förovo 1 per Ot.Au. To 0 re kagl. Ban 100fr 81.06bEidortold 3 455 750 R e o 4 24000 v i o0e do babede Wilh. v z franz Bann s69 200n 4 06.500 F. 77.0d 43 200 Am KGenest a 14 225 006 dt. la 7 s oſlagd. tenErturſss /0 29 27 100 5 h 2 h s 250 runtee v. 250 z Arrr 4 o so ſ00 dein 1 r 0 u o ss famivgg nn ö 91.0000 32 s tos s06 a 20 000 n h 3z et da ſo 2422 a a re r ſis hS öko a 55. e. 4 s 25 z 992.400 to7 kiad. Spe 7

e e m r 527 a 000 en 50 14on wagen 96. 20 deohwru un 2 e nIhs ler le t. s ad do. do. 4 4 4 p. aHeideld. 0 4 94.2650 Ftaatert 4 92500Karlsruhe 7 58 65. 106 do. 8mo 4 83 250 d
Boden puä40. 86 a o S ſeo. d 94 600 o. Gold n

d 280 8edwashähWehen al 4] o 600



Amtliche Bekanntmachungen.
Auf Bahnhof Ammendorf wird am 12. November d. Js. vor

mittags 10 Uhr eine Partie, ungefähr 28 Raummeter Tannen-
1,10 m lang, öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

erkauft.

Königliche Güterabfertigung.
Bekanntmachung.

Auf eine dreijährige, am 1. November d. Js. begonnene Amts
dauer ſind gewählt und beſtätigt worden: 1. der Kaufmann Herr
Adolf Böning, Landwehrſtraße 19, als Schiedsmann für den
16. Bezirk an Stelle des Kaufmanns Herrn Max Jander, Land
wehrſtraße 9; 2. der Kaufmann Herr Werner Funger, Forſter
ſtraße 11, als Schiedsmannſtellvertreter für den 18. n an
Stelle des Mineralwaſſerfabrikanten Herrn Albert ondorf,
Forſterſtraße 42; 3. der Kaufmann Herr Paul Steinicke, So
phienſtraße 80, als Schiedsmannſtellvertreter für den 24. Bezirk
an Stelle des Mittelſchullehrers Herrn Oskar Girke, Sophien-
ſtraße 25 a.

Halle a. S., den 7. November 1918. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Ende September d. Js. hat ein taubſtummer Knabe einen
blau angeſtrichenen Handwagen ſich angeeignet, über deſſen Her
kunft bisher nichts ermittelt werden konnte. erner iſt am
13. Oktober d. Js. in einem Vorgarten in der Prinzenſtraße ein
blaues Damenjackett gefunden worden. Die Eigentümer werden
oufgefordert, ihre Rechte innerhalb 6 Wochen im Polizeiver-
waltungsbüro, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 98, geltend zu machen.

Halle, den 6. November 1913. Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Das Hausgrundſtück Lindenſtraße Nr. 88 in Halle a. S. ſoll

gegen Erſtattung unſerer Selbſtkoſten ſofort verkauft werden.
Erſtſtellige Hypothek bleibt bis zu einer noch zu verein-

barenden Höhe beſtehen. Zur Uebernahme des Grundſtücks ſind
ca. 8000 Mark erforderlich. Das Grundſtück gewährt eine gute
Verzinſung.

Reflektanten wollen ſich Ab und zwar ſpäteſtens bis zum
14. d. Mts. mit uns in Verbindung ſetzen.

Schkeuditz, den 8. November 1913.

Das Direktorium der Stadt- Sparkaſſe.

Besonderheiten: Progresstv fallende Prämten
h für Lebensversicherungen, flir Männer und
I Frauen getrennte Rententariſe.7201)

en Prämientarife für Lebensebern- x wie für Rentenversicherungen.

D Pertreter in alten grösseren Plätaen.
z Generalagentur Magdeburg. Breiteweg 248.

Arheitsnachwois
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. s., Magdeburger Strasse 67. Neben-

Bitterfeld, inn.stellen: Aschersleben, Zollberg 2;
Bismarckstr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19: Eilenburg,
Schulstr. 16I; Bisleben: Bucherstr. I2; Erturt, Schmidtstedter-
strasse 57/58; Genthin, Parchenchaussee; Halberstadt:
Königstr. 35; Ma gdeburg, Viktoriastrasse 9; Merseburg.
Hälterstr. 30: Naumburg: Moritzplatz 3; Nordhausen,Königshof 15; Salzwedel, St. Georgstrasse 90; Stendal,
Frommhagenstrasse 1a; Torgau, Fischerstrasse 4II: Weiss en-
fels, Hirsemannstrasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmer-
mannstrasse 25; Worb
Rechtsauskunft); Zeitz, Rossmarkt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

Zur hewvorstehenden Düngesaison
offerieren wir

feingemahlenen Düngel all.
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.

franko Station Bennſtedt Mark 45.
[4486Ferner empfehlen wir

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, bochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Beunſtedt, Bennstfedter Kalkwerke
Poſt- und Babnſtation. M. Maennicke Schmidt.

Eichenes
Spriſezimmer,

modern u. ſehr ſolid gearbeitet,
ſpottbillig [6170

Brüderſtr. 12.

S Haus- Verkauf
in Weiden bei Hundeluft.
Sehr gutes maſſives Haus, in

welchem bisher Materialwaren-
handlung mit Flaſchenbierverkauf
betrieben wurde, iſt ſehr preiswert
bei einer Anzahlung von 2000 Mk
zu verkaufen. Otto Schwarze, Roßlau

Wirtſchafts-- verkauf. 80 Kutschwagen,
Wirtſchaft mit ca. 40-90 Morg. neue, mod. u. wen. gebr. andauer,

Acker, Wieſen und Buſch mit voller Phaetons, Coupés, Kutſchier-
Ernte, in Grochewitz vei Coswig in Jagd u. Ponywagen, Zeſgirte
Anhalt, iſt ſehr preiswert bei einer nur I aFabrikate und Geſchirre.
Anzahlung von 5-—6000 Mart zu Große Reparaturwerkſtätten;
verkaufen. Auch iſt die Wirtſchaft auch für Autos.
in jeder beliebigen Anzahl Morgen H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

2 mittelſchwere
zu haben. Otto Schwarze, Roßlau.

Arbeitspferde

ſofort zu verk.
Schlachthof Halle a. S. (8876

Deutſche u. amerik.
gebrauchte ([8768

Schreibmaſchinen,

It 2000 Ztr.t et un ortierte Jarto eln
3 c ian 22. xSpeiſekartoffel

eiſekartoſſelnVerkaufe 10 Wobltmann, Jnduſtrie, Up to
date, Magnum bonumSimmentaler Fürlen. perten dis (65579

en Batbtgeneigt Buhlers Northe,

en. orgau.Edle Volgtſtedt bei Artern. s

is (verbunden mit der gemeine
51

un

Ein Angebot Tischtücher und Servietten
nur beste, bewährte Qualitäten.

Grösse: Grössevon aussergewöhnlicher u n r 1. a en M 3.00
130)(130 2.00 1302160 cm m 14.30130160 2.50 130)(200 o 5.40Serv. 60)60 cm m 99 5.90 Serv m 62)62 cm 9.50

reivwär dige
lacquard-Reinleinen,

voll gebleicht

Schwere Hausmacher- Qualität
Reinleinen

j 160)(160 cm M. 5. 40 130)(130 em. K. 3.75bieten meine diesjährigen m W e r160)225 99 J e 7.50 160)225 9 8.50Herbst- 100-270 9.25 100) I12. 50Serv. 6562 cm 9-50 Serv. 65) cm 11.00Spezial- h Pinzelno Tisehticher, Seem

Angebote

Wisohtücher:
Grösse

60)(60 cm Dtad. Mk. 3.30, 4. 20, 4.80 etc.

60)680 4.40, 5.70., 6.75 etc.

2

Stubenhandtücher:
Dutzend Mk. 5.75. 6.00, 7.00,

9.00 ete.8.00, Pörlche
Leinenhaus Fabrik für Wäsche, Betten, Steppdecken.

Küchenhandtücher:

Dutzend Mk. 4.50, 5.00, 6.00,

Beachten Sie unſere Sch

Leipziger Straße 61/62

Ein vornehmer Geſchenkartitel

ſind unſtreitig unſere Briefkaſſetten. Künſtleriſch ausge

ſtattet und von beſter Stoffqualität und Schreibfähigkeit,

außerordentlich billig!

Serie Parma (25 Bog. u. 25 Kuv.) koſtet die Kaſſette 1 Mark,

Serie Wandervogel 1,25 Mark, Serie Bärbel 1,50 Mark.

Buchdruckered der Houlleſchen Zeitung
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aukäſten.

Telephon2804.

Ständige Auswahl

zu Tagespreisen.

Hallescher Tattersall, Halle a. d. S.
Georg Kleemannmn, Lauchstädterstr. 1.

Reit- u. FPahrunterricht an Damen u. Herren.
Gute luftige Pensionsstallungen.

erstkKlassiger Reit-
und Wagenpfercde mit hohen Gängen.

Einstellen von Privatpferden zum Kommissionswelsen Verkauf in wen

Großer, heller Laden
mit Lagerkeller, für alle Zwecke geeignet, Dampfheizung,
elektriſches Licht uſw., per 1. Januar 1914 zu vermieten.
Leipzigerſtr. 61 62, i. Hauſe d. Halleſchen Zeitung.

BitteWie früher, bitten wir unſere Mitbürger auch jetzt, abgelsgtegrebunggi a bezw. Schuhwerk r erielanß an Hebartgie
u überlaſſen. Auf kurze Mitteilung an das S kraregtdes Vereine r Volkswobl, Salzgrafenſtraſte 2 g3 allen
e), wer die r einem legitimierten Boten zu

eder gewünſchten Zeit abgeholt.Se verein te Sammelſtelle des Vereins für Volxswobl
und Vereins gegen Armennot und Bettelei.

gez. Fabrikant Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.

Wer grau ist,
sieht alt aus?

Trichoma- Reduktor
das diskreteste Mittel, ergrauend.
Haar die ursp liche Farbe
wieder zu geben. I. Port. 3 MK.
inkl. Porto und Nachnahme, aus-
reichend für viele Monate. Zu
beziehen durch [8552
L. Petersen, Berlin-Karlshorst.

waäycht am bevsfen

Mar Schin
melpfennig, G. m. b. H., Detektip Snitius befindet ſich

Berlin, Potsdamerſtr. 54.

Wissengehaftliches undThale, Iarz. Haushaltungspensionat

von Frau Prof. Lohmann. lseitigo
Forthbildung. Neues Haus in grogs. Part.

Herrl. geschützte Waldlage. Ausf. Prosp.

Hlaschenwärmer,

Kertzscher.

Wärmklaschen,
wWindeleimer,

Windeltrockner,

G. Brose,
Leipzigerstrasse 96. J

u Ohirurgische
Gummiwaren.

Zimmerklovetts,

Vorteilhaft nur im Spezialgesch.

r Wannen,Waschgeschirre,

Seifenhalter

untere Leipziger Strasse 26

Hanädtuschen,

empfiehlt billigst [8993

und Gr. Ulrichstrasse 63.

und Tischhbillards
in neuester unöbertroffener Kongtruktlog

Neuhusen's t
berühmte Internationale

Match-Convex-Banden
Amtl. Siiiardrequisſten
J. Nouhusen'sbillardtabrik

Hoflieferanten
Sr. Kgl. Hoh. d. Grossh. v. Meokl.- Schwerin

Berlin W 9, Potsdamer Str. 20
82 ſja. Medalllen, Ehrenprelsse
Könlgl. Preuss. Staatsmedaiſie

Gegr. 1860

Elegantes
Schlaßzimmer,

bedeutend unter Preis
Brüderſtr. 12. [61609

Fumilien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

tm. Auguſt Minnich,r Sonntagnachmittag r auf demd eht of.
rau Oberſteiger Friedericke

Dleck geb. Winter. Beerdigung
Sonntag nachmittag 1 Uhr auf
dem Nordfriedhof.ran ver Segrie nern

eb. Jäſch, 55 Jahre. PegrdiaungRoniag nachmittag 3 Uhr au

deg Süd edn th geh Jung
rau Aug. Bar g,Beerdigung Montagr tnachm. 3 Uhr auf dem Cröllwitzer

Friedhofe-
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